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Gauleiter Bürckel

äti
; 5 <7 . wird mitgeteilt : Der Führer und Reichskanzler hat den
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- e fest , sollen aber groger sein , -uie naiienycye y>c !anoi | ^ a | i in
SSKxi Abeba hat Anweisung erhalten , wegen dieses neuen Zwischen -

salles bei der Regierung von Abessinien formellen
röt est zu erheben .
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Reichskommissar für die Rückgliederung des Saarlandes .

Berlin , 11 . Febr . ( Eigene Drahtmeldung .) Amtlich

Gauleiter Josef Bürckel zum Reichskommissar für die

Rückgliederung des Saarlandes bestellt .

.2 . <>

Ein neuer italienisch - abessinischer
Zwischenfall .

Die Darstellung der römische » Nachrichtenagentur .
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doch mehr als seltsam , daß die italienische Presse diese

Gelegenheit wieder einmal benutzt , um ihren Groll

gegen Deutschland Luft zu machen . So gehen die

italienischen Blätter beispielsweise bei allen

ihren Betrachtungen über
_

den geplanten Luftpakt
immer von der Voraussetzung eines deutschen

Luftangriffes aus . Man hält den Engländern ,
die die Unterstützung Italiens durch die englische Luft¬

flotte ablehnen , vor , daß ihre Luftflotte zu einer solchen

Unterstützung gar nicht die Alpen , zu überfliegen

brauche , sondern daß es viel zweckmäßiger sein würde ,

wenn die englischen Flugzeuge in einem solchen Fall die

deutschen Städte bombardieren würden .

Der Fall , daß Umgekehrt die englische Luftflotte auch

sehr wohl gezwungen sein könnte , zur Unterstützung

Deutschlands gegen Frankreich oder gegen Oberitalien

vorzustoßen , dieser Fall existiert für die römischen

Blätter überhaupt nicht . Zu diesem Bild paßt es auch ,

wenn das der italienischen Regierung nahestehende
Organ „ Assari Esteri

"
seinen Vorschlag , der auf den

sofortigen Abschluß eines Rüstungsstillstandes hinzielt ,
damit begründet , daß Deutschland durch das Hinaus¬
zögern der Verhandlungen „ Zeit gewinne , seine

Rüstungen fortzusetzen .
" Ebenso charakteristisch ist es

für die italienische Pressepolitik , daß das „ Giornale

d '
Italia " das Dementi der Rsichsregierung zu der ganz

unsinnigen Meldung des Blattes über eine angebliche

Goebbels - Rede sehr gekürzt sozusagen mit Frage¬

zeichen wiedergibt , . oder wenn ein Mailänder Wirt¬

schaftsblatt in einer Artikelsevie über Deutschland nur

von . dem bösen Willen Deutschlands spricht ^ Man muß

den Herrschaften schon jetzt immer wieder die Frage vor -

legen , ob sie denn wirklich glauben , eine europäische Be -

friednng , für die Loch auch Italien eintritt , durch eine

. solche Pm -fsshetze gegen Deutschland fördern zu können .

„ Petit Journal " über die Vermittlerrolle

Englands .

i ft &
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Italien eine entscheidende militärische Aktion ?
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Innenpolitische Entspannung in Ungarn .

Eömbös und Bethlen beim Reichsverweser .

Budapest , 10 . Febr . Amtlich wird mitgeteilt : Minister¬

präsident _Eömbös und Graf Stephan Bethlen - hatten
beim Reichsverweser eine längere Unterredung , in beren

Verlauf sie alle strittigen Fragen bereinigt
haben . Die in der Partei der Nationalen Einheit aufgetauch¬
ten schlichten und personellen Gegensätze sowie Mißoerständ -

nisse haben durch die Unterredung volle Erledigung -gefun¬
den . Die Regierung wird ihre Tätigkeit in der Richtung der

bisherigen Zielsetzungen auch weiterhin ungestört fortsetzen .

Deutschlands Mitarbeit ist nötig .

Die Londoner Abmachungen bedeuten keine Wiederherstellung der Entente Cordiale .

Rom ^
' 10 . Febr . Rach Mitteilung der „ Agenzia Siefani

"

bat der dArck die ständige Zusammenziehung von bewaffneten

abessinischen Gruppen hervorgerufene Druck , im Gebiete von
Ualual .und in der Umgebung einen neuen - Zwischenfall her¬

vorgerufen . In der Frühe des 29 . Januar überfielen be¬

waffnete Abessinier den bewaffneten italienischen Posten
Afdub . südlich von Ualual . Es entstand ein Gefecht , in dessen

Verlauf fünf Italiener getötet und sechs ver¬

wundet wurden . Die Verluste der Abessinier stehen nicht

fest , sollen aber größer fein . Die italienische Gesandtschaft in

KU
militärischer

sein , daß sich Großbritannien die Sache

Frankreichs zu eigen mache . In England habe man
bald nach 1919 erkannt , daß der Vertrag nicht ewig sein
könne . Ein neues Europa fei aus dem Friedensvertrag her¬

vorgegangen und dieses sehe ! man als unantastbar an , nicht
aber die Bestimmungen , die Deutschland automattsch in die

Reihe der zweitklassigen Völker verwiesen . Dies sei nach all¬

gemeiner Auffassung der Engländer ein geschichtlicher Fehler .
Wenn daher die moralische Front , die durch ein vollkommenes

französisch - englisches Einverständnis hergestellt worden sei ,
der Prüfstein der Organisierung und der Aufrechterhaltung
des Friedens in Europa sei , so sei nach englischer Ansicht die

deutsche Mitarbeit daran nicht minder not¬

wendig . Die Engländer würden sich daher in der nächsten
Zeit bemühen , Deutschland wieder in das Konzert der Natio¬

nen zurückzuführen . Man möge sich in Paris hüten , diese
englischen Bemühungen als einen Extratanz des „ perfiden
Albion "

auszulegen .

Paris , 11 . Febr . Im Gegensatz
'
zu der üblichen Dar¬

stellung der französischen Presse , die die englische Politik als
7 aus den französischen Kurs festgelegt schildert , klärt der Lon -
'
i- doner Berichterstatter des „ Petit Journal " über die V e r -

» Mittlerrolle auf , die England zwischen
f Deutschland und Frankreich -zu spielen b e -
L müht sei . Der Berichterstatter drückt die Überzeugung aus ,
t

'
daß der englische Außenminister Sir John Simon nach der

| Besprechung mit den französischen Ministern in London und

: nach seiner Reise nach Paris n u n m e h r a u ch n a ch B e r -

Ulin kommen werde . Gewisse Franzosen seien in der

s " I unvernünftigen Begeisterung befangen gewesen , daß die
o 88 g

- 3 -; l französisch -englischen Abmachungen von London eine Wieder -
’

herstellu der Entente Cordiale bedeuteten . . Heute
MkS « ne aber nicht wie 1914 davon die Rede

Die italienische Pressehetze .

as . Berlin , 11 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der Pariser Besuch Sir John Simons

hat keine Sensation gebracht . Der englische Außen¬

minister hat die französische Hauptstadt am Samstag¬

nachmittag wieder verlassen , ohne daß er seinen franzö¬

sischen Kollegen L aval , der an der Grippe erkrankt ist ,
gesprochen hätte . Auch mit dem französischen Minister¬

präsidenten , mit dem er bei dem Iahresessen der cng -

. tischen Handelskammer zusammentraf , hatte er keine
- weiteren Unterredungen . So gern auch die Franzosen

(

gehört hätten , daß Sir John Simon mit einer deutschen

Ablehnung der Londoner Vorschläge rechne , und daß dann

England zu besonderen Vereinbarungen mit Frankreich
bereit sei ; der englische Außenminister hat nichts der¬

gleichen gesagt , wie man in London mit allem Nachdruck

gewissen französischen Pressemeldungen gegenüber be¬

tont . Im übrigen lag es nahe , daß bei diesem Besuch ,
1

der so kurze Zeit nach den Londoner Besprechungen
■

staitfand , neue Gesichtspunkte nicht zutage treten

würden . Es verlautet aber , daß für den 28 . Februar
i ein neuer Besuch Simons in Paris vorge -
! sehen sei , da sich bis zu diesem Zeitpunkt die Lage

besser übersehen lassen wird . Ob der englische Außen¬

minister vorher noch Berlin einen Besuch ab -
^

stattet , wovon neuerdings in der englischen Presse die

Rede ist , läßt sich noch nicht übersehen .

Inzwischen haben die Italiener ihre grund¬

sätzliche Zustimmung zu den Londoner

Plänen in einer amtlichen Mitteilung ausgesprochen ,

zugleich aber darin bestätigt , daß sie zu dem geplanten
Luftpakt bestimmte Sonderwünsche haben , die demnächst
formuliert werden würden . Es ist gewiß den Italienern
das Recht nicht abzusprechen , ihre Bedenken den Lon¬

doner Plänen gegenüber zu äußern . Aber es berührt

Wakis , 11 . Febr . Der römische Berichterstatter des

.staubt zu wissen , daß man in italienischen Regie -

>iskn nach dem neuen Zwischenfall an der italienisch -

Grenze entschlossen sei , von grundauf Ordnung
n . Die Regierung scheine ei ne Reihe

, ____ , Maßnahmen im östlichen

Afrika zu planen . Seit einiger Zeit werde Kriegs¬
material verschifft . Auch hätten in der letzten Zett

Reserve - Offiziere Einberuf ungs schreiben
erhalten . Man sei der Ansicht , daß Italien , wenn es eine

Expedition nach Abessinien in die Wege leiten wolle , m e h - .
rere Jahresklassen einbetufen müsse .

Nach dem Besuch Simons in Paris . — Was der englische Außenminister nicht sagte .

§ -gi Kommt Simon nach Berlin ?

MMWoollllHe vsllsMlmwW .

Zu dem großen Erfolge der Zinskonversion für die

Pfandbriefe und die Kommunalobligationen .

Es ist ein symptomatischer Ausdruck der labilen
politischen Lage in Frankreich , daß nach dem Vorstoß
der Linksopposition gegen die Regierung Flandin die
Pariser Börse mit einem „ schwarzen Tag

"

aufwartete , der zu einem erheblichen Kurssturz , beson¬
ders der französischen Staatspapiere , führte . Wie kein
anderes Merkmal , so ist gerade dieses dazu geeignet , die

starke Verunruhigung zu dokumentieren , die durch die

gemeinsame Aktion der „ Front commun " in das öffent¬
liche Leben Frankreichs hineingetragen worden ist . Auch
die austauchenden Gefahren für den Bestand des Ka¬
binetts Flandin — Laval sind zurückzuführen auf die

Nachwehen des 6 . Februar 1934 , dessen Jahrestag in

Frankreich zwar ruhig verlaufen ist , dessen Folgen aber

nach wie vor als durchaus unübersehbar bezeichnet wer¬
den müssen .

Entgegen diesen Vorkommnissen muß der Erfolg
der deutschen Kapitalmarktpolitik ganz
besonders ins Auge fallen , der durch die überwältigende
Zustimmung von 99,77 Prozent der in¬

ländische n Pfandbrief - und Obligationsbesitzer zum
Zinskonversionsgesetz zu erblicken ist . Diese „ ipirt -

schaftspolitische Volksabstimmung
"

steht in der Wirt¬

schaftspolitik der Nachkriegszeit aller Länder der Welt

fast einzig da ; einmal deswegen , weil es sich dabei um
die gewaltigen Summen von über 8 Milliarden Reichs¬
mark handelte , zum anderen deswegen , weil der

Prozentsatz der „ Protestanten
" — das heißt der pro¬

testierenden Anleihebesitzer — so außerordentlich gering
ist , daß er gleich Null gewertet werden kann . Und alles
das , ohne daß es notwendig gewesen wäre , irgend¬
welchen Druck auf die Inhaber der zu konversierenden
Papiere hätte ausgeübt zu werden müssen .

Die wirtschaftspolitische Volksabstimmung ist von
der allergrößten Bedeutung für die Stimmung . des

deutschen Volkes sowohl als auch für die
, Ansichten

des Auslandes . Es geht daraus hervor , daß die Re¬

gierung Adolf Hitler auch auf diesem Gebiet
das völlige Vertrauen des deutschen
Volkes hinter sich hat . Alle Meckerer und

Schwarzseher , alle Zweifler und Besserwisser haben eine

Lehre erhalten , die noch wirkungsvoller ist als irgend¬
eine politische Wahl . Denn hier handelt es sich um die

heiligen Geldbeutel - Interessen des einzelnen ; hier wird

an das Verständnis des einzelnen Wirtschaftslers für
das Interesse der Gesamtheit appelliert . Hier gilt es ,

. für den kleinsten Privatmann wie für den größten

. Kapitalisten nachzuweisen , daß „ Gemeinnutz vor Eigen -

nutz
" gestellt wird . Hier gilt es ferner festzustellen , daß

die wirtschaftliche Konstitution des Volkes fester und ge¬
sunder ist als je : einzigartige Perspektiven für den

Kampf um die Behauptung der deutschen Weltgeltung ,
einzigartige Perspektiven für die Aussichtslosigkeit , vom

Auslande her irgendwie die Stabilität des Dritten

Reiches zu unteraraben .
Es gibt mehrere typische Beispiele für groß ange¬

legte ' Zinskonversionen aus der Nachkriegszeit .
Die

'
größte war diejenige , die England vornahm , um

rund 2 Milliarden öprozentiger Kriegsanleihe auf

31/2 Prozent zu reduzieren . Damals verlangten
8 Prozent der Anleiheinhaber die ihnen eingeräumte

Barrückzahlung . Die australische Konversion konnte

nur unter ^ Androhung steuerlicher Nachteile durchge -

führt werden . Bei der Konversion französischer

Kriegsanleihe auf ,4y3 Prozent legten fast 6 Prozent
der davon '

Betroffenen Protest ein . Die holländische
Konversion , die erst vier Wochen zurückliegt , führte zur

Auszahlung an 16 Prozent der Anleihebesitzer . Nur

die italienische Anleiheumwandlung auf 3 % Prozent
konnte ein ähnliches Ergebnis , nämlich das von 99,8

Prozent Zustimmung , verzeichnen . Allerdings handelte

es sich habet um wesentlich geringere Beträge .
^

Die Wirtschaftspolitische Stimmung in Frankreich
und in Deutschland gegenübergestellt , ergibt klar und

deutlich , daß die Regierung nicht nur gegen eine poli¬

tische Opposition zu kämpfen hat , sondern , daß sie auch
dem Druck an der Börse, , also des Leihkapitals ,
ausgesetzt ist . Die Stoßkraft unseres westlichen
Nachbarn wird also dadurch geschwächt . Wer die

Mentalität des französischen Kleinbürgers kennt , der

weiß , wie alles Geschehen im Lande von den privaten

Interessen diktiert wird ; seien es nun die des kleinen

Rentners oder die des schwerreichen Kriegsindustriellen .

Demgegenüber kann Deutschland auf die gesammelte

Stoßkraft dieser gewaltig entwickelten Wirtschaft Hin¬
weisen , und zwar heute mehr

'
denn je .

Eine Parallele hierzu bedeutet der weitere Ausbau

der landwirtschaftlichen Marktordnung , die innerhalb
des Reichsnährstandes , gerade in diesem Augenblick

durchgeführt worden ist . Auch hier sammeln sich die

Reserven der Landwirtschaft . Die Volksa b
'
st im -
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Der englische Major Hennessy aus seiner

Stellung als Polizeichef entlassen .

Saarbrücken , 10 . Febr . Bei seiner Rückkehr von einem

kurzen Urlaub hat der Chef der saarländischen Polizei , der

englische Major Hennessy , ein vom Direktor des Innern ,
Heimburger , unterzeichnetes Schreiben vorgefunden ,
mit dem ihm kurz und bündig mitgeteilt wird , er habe bis

zum 14 . Februar seinen Posten zu verlassen und seine Uni¬
form abzugeben . Heimburger , der in seinem Schreiben im

Auftrag des Präsidenten der Saarregierung , Knox , zu
handeln vorgibt , sucht sich des ihm schon lange lästigen Poli -

zeichefs dadurch zu entledigen , daß er ihm vorschreibt , am
14 . Februar einen Urlaub anzutreten . Bis auf vier Aus¬
nahmen sollen alle übrigen Polizeiofsiziere von diesem Tage
ab ihr Amt nicht mehr ausllben . Es ist ganz offensichtlich ,
daß dieses Vorgehen Heimburgers auf die längst bekannten

Gegensätze zwischen den internationalen Polizeiofsizieren
und gewissen Stellen der Direktion des Innern zurückzu -

fllhren ist . Die letzte Verantwortung hierfür ist

Japans Austritt aus dem Völkerbund

wird am 27 . März dieses Jahres wirksam .

Tokio , 10 . Febr . Das Kabinett wird sich nächste Woche
mit der Erledigung der Formalitäten des
Austritts Japans aus dem Völkerbund beschäftigen ,
der offiziell zum festgesetzten Kündigungstermin am 27 . März
1935 vollzogen wird . Die japanische Regierung will von

irgendwelchen neuen Kundgebungen Abstand nehmen . Sie
wird nur das Generalsekretariat des Völkerbundes davon in
Kenntnis setzen , daß der Austritt Japans aus dem Völker¬
bund mit diesem Augenblick vollzogen ist . Ab 27 . März 1935

bestehen keine Verpflichtungen mehr zwischen Japan und
dem Völkerbund . Alle internationalen Vertragsabschlüsse ,
die im Rahmen des Völkerbundes vorgenommen wurden , be¬
halten selbstverständlich Gültigkeit .

Will Paraguay G . tts verlassen ?

Buenos Aires , 10 . Febr . „ La Nacion "
bringt , eine Mel¬

dung ihres besonderen Berichterstatters aus Asuncion , wo¬
nach dort der Eindruck vorherrsche , daß die Regierung von
Paraguay den Austritt aus dem Völkerbund erwäge .

Denkmal für General von Horn

Bom Kqffhäuser -Bund errichtet .

Zwei Hinrichtungen
wegen Verrats militärischer Geheimnisse .

Berlin , 9 . Febr . Die Justizpressestelle Berlin teilt mit :

Die vom Volksgerichtshof am 9 . August bezw . am 16 . Oktober
1934 wegen Verrats militärischer Geheimnisse zum Tode ver¬
urteilten Kurt Boehm aus Ludwigshafen und Paul MerZ
aus Stuttgart sind , nachdem der Führer und Reichskanzler
von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht hat ,
heute morgen in Berlin hingerichtet worden .

Berlin , 9 . Febr . Am Jahrestage der Beerdigung

langjährigen Vundesführers des Kyffhäuser - Vundes , Gene¬

rals der Artillerie a . D . von Horn , wurde heute zur
Mittagsstunde am Grabe auf dem Jnvalidenfriedhof e i n

Grabstein enthüllt , der im Auftrage des Bundes von

Professor H o s a u s geformt wurde . Weit über 100 Fahnen
des Kyffhäuser - Bundes und der Regimentsoereine , denen der

Verstorbene angehörte , umsäumten das Grab . Rach einlei¬

tendem Spiel des Niederländischen Dankgebetes hielt Ober¬

pfarrer Richter - Reichhelm , ein Freund des Ver -

Euer Vertrauen ist allein die Basis
auf der wir arbeiten .

auch dem augenblicklich in Rom weilenden Präsidenten
der Regierungskommission nicht abzu -

spreche n . Der Klique Heimburgers und den Emigranten¬
beamten war naturgemäß ein erheblicher Strich durch die

Rechnung gemacht worden , als durch das energische Ein¬

greifen der internationalen Polizeiofsiziere der Polizei -

putsch vom 15 . Januar verurteil wurde . Mit ebensolcher
Verbitterung hatte man in diesen Kreisen hinnehmen
müssen , daß Major Hennessy und die Polizeioffiziere
schärfsten Kurs gegen die Verwendung der

Emigranten beamt en nahmen . Man darf gespannt
sein , ob das letzte Wort in dieser Angelegenheit schon ge¬
sprochen ist und

'
Major Hennessy sich den Wünschen zu fügen

haben würde . Die Tatsache , daß Major Hennessy einen Teil

seines gerade beendeten Urlaubs in Deutschland verbracht
hat , soll , wie verlautet , bei dem Vorgehen Heimburgers
mitgespielt haben . Es ist allerdings noch keineswegs bean¬

standet worden , daß gewisse andere Leute dauernd in For -

bach sitzen und nichtfranzösische Beamte der Regierungs¬
kommission in Frankreich ihren Wohnsitz haben .

Der Bundesführer des Kyffhäuser -Bundes , Oberst a . D .
Reinhardt , zeigte das aufopfernde Leben des ehe¬
maligen Vundesführers auf , das besonders in der Nach¬
kriegszeit ein Kampf gegen Versailles , die Kriegsschuldlüge
und den Bolschewismus gewesen ist . Damit habe er seinen
Kameraden den Weg gewiesen zum Wiederaufstieg Deutsch¬
lands . Als endlich der Nationalsozialismus die Macht über¬
nahm , hielt der Verblichene feine Arbeit für gekrönt .

Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden
fiel die Hülle vom Grabmal , das als riesiges Basaltkreuz
weit über die Eräberreihen hinwegragt . Auf dem Kreuz stehl
ein Spruch , den , wie Bundespräsident Reinhardl Betonte ,
nur wenige andere als der Verblichene für sich in Anspruch
nehmen können : „ Wer auf die preußische Fahne schwört , hat
nichts mehr , was ihm selbst gehört

"
. Unter dem Familien¬

wappen steht die Inschrift : „ Er führte den Kyffhäuser - Bund
für Deutschland und für seine Kameraden vom Jahre 1926
bis 1934 “

.

Nach der Denkmalsenthüllung legten Landesoerbands -
sührer des Kyffhäuser -Bundes Kränze am Grabe nieder .
Mit dem Gebet aus dem Zapfenstreich schloß die Weihe -

stunde .

Ministerpräsident Göring spricht in Dresden .

Dresden , 9 . Febr . Anläßlich des Staatsbesuches des
preußischen Ministerpräsidenten Göring fand in der großen ,
festlich geschmückten Straßenbahnhalle an der Waltherstraße
in Dresden eine Kundgebung statt , an der mehr als
25 000 Volksgenossen teilnahmen . Von stürmischem Beifall
begrüßt , nahm Ministerpräsident Göring selbst das Wort .
Er richtete an die Massen den Appell , die kleinen Sorgen
des Alltags einmal zu vergessen und in das große Geschehen
hineinzusehen , an dem jeder an seinem Platz teilnehme . Nur
der Glaube des Volkes an die große heilige Idee des Natio¬
nalsozialismus habe den Führern die Kräfte gegeben ^ aus¬
zuhalten und weiterzukämpfen . Langsam sei aus Taufenden
von Einzelmenschen ein Volk und eine Nation geworden ,
bis der Sieg gewonnen worden sei und das Werk beginnen
konnte . Immer wieder versucht man auch heute noch von
außen her gegen das deutsche Volk zu Hetzen . Immer wieder
hört man die Verleumdung , daß alles

'
in Deutschland zu

Grunde ginge , und Ihr selbst , Volksgenossen , erlebt doch
dieses neue Deutschland . Wo früher Zerrissenheit war , ist
heute Geschlossenheit . Im Innern sind wir erstarkt , und aus
der Geschlossenheit des ganzen Volkes haben wir die Kraft
gewonnen , auch nach außen wieder kraftvoll aufzutrelen .
Die Einheit des Willens hat uns stark gemacht . Wir sind
keine Nation zweiten Ranges mehr . Wie war es -noch vor
wenigen Jahren ? Niemals Hal man früher die deutsche Re¬
gierung gefragt . Wir waren immer nur der Ambos , auf
dem die anderen herumgehämmert haben . Damit ist es
heute endgültig vorbei .

'
Mit Recht bezeichnet man Adolf

Hiller als Fr
'
iedenskanzler . Hitler hat fürwahr für den

Frieden mehr getan als jeder andere . Wenn er die Gleich¬
berechtigung Deutschlands verlangt , so tut er es , um den
Frieden zu erhalten . Niemals ist der Friede stärker bedroht
als durch ein ohnmächtiges Volk ; ein Volk , ohnmächtig sich
zu wehren , ein Volk , preisgegeben der Willkür der um¬
liegenden Staaten , reizt geradezu zu kriegerischen Unter¬
nehmungen . Es ist eine alte Wahrheit , die schon seit Mensch -

heilswerdung besteht , daß beim Frieden das Schwert liegen
muß , und wenn das Schwert verloren ist , dann ist der Friede
verloren .

Volksgenossen ! Nicht alles ist erreicht ; aber wenn so
mancher Nörgelnde an euch herantritt , dann überlegt und

gesteht , daß Großes geschaffen ist , aber niemand kann
alles auf einmal machen . Was heule noch nicht er¬

reicht ist , wird morgen geschaffen werden .
Dafür bürgt euch der Führer mit seinem Willen ,
mit seinem Sehnen , mit seiner Sorge und seiner Liebe für
das deutsche Volk . Glaubt ihr etwa , daß er oder seine Mit¬
arbeiter überhaupt noch ein Privatleben führen können ?
Glaubt ihr etwa , daß überhaupt noch etwas in uns ist , das
uns gehört ? Alles gilt dem deutschen Volk . ( Stürmischer
Beifall . ) Wir haben uns dem Volk verschrieben mit Haut
und Haaren und sind dazu da , daß dieses Volk wieder auf -

ersteht . Deshalb müßt ihr Vertrauen haben !
Denn euer Vertrauen ist allein die Basis , auf der wir ar¬
beiten können . Wer dieses Vertrauen zerstört , zerschneidet
das Band und will uns kraftlos machen . Erst eure Liebe
und euer Vertrauen gibt uns die Kraft , hart zu bleiben und

durchzustehen . So oft wir ins Volk gehen , holen wir uns
neue Kräfte . Das muß so bleiben . Weran diesem Ver¬
trauen rüttelt , begeht Landesverrat und
wird vernichtet werden . Volksgenossen ! Wir leben in einer

großen Zeil ; denkt darum nicht klein , sondern versteht die

Größe dieses Erlebens . Dankt dem Allmächtigen , daß er das
Volk gesegnet hat ; bleibt treu dem Führer , der uns gerettet
hat ! Bald wird der Tag da sein , an dem wir sagen dürfen :

jetzt , Kameraden , ihr zwei Millionen , die ihr draußen ge¬
blieben seid , und ihr Kampfgenossen , die ihr für unfein
Führer und seine Fahne gefallen seid , euer Opfer ist nicht
umsonst gewesen . Wir haben den Wechsel , den ihr mit eurem
Blut geschrieben habt , eingelöst . Dann werden wir den
Stein errichten , auf dem geschrieben steht : „ Ihr starbel , auf

daß Deutschland lebe !“

Der Rede des Ministerpräsidenten folgte ein minuten¬

langer , sich stets erneuernder Beifall .

Die inner - österreichische Entwicklung .

Hochverralsprozeß gegen Rintelen .

Wien , 9 . Febr . Wie zuverlässig verlautet , wird Dr .
Rintelen am 2 . März vor einem Militär -

gerichtshof abgeurteilt werden . Die
^ Verhandlung

wird voraussichtlich vier Tage dauern . Die Staatsanwalt¬

schaft wird heule mittag offiziell die Anklage gegen den

früheren Minister i . R . Dr . Rintelen roegen Hochver -

r a t erheben . Die Anklageschrift , die dem Präsidenten des

Militärgerichtshofes eingehändigt wurde , besteht aus 15
Bänden und umfaßt 300 Schreibmaschinenseiten .

Vorbereitungen der Marxisten für den 12 . Februar .

Wien , 9 . Febr . Die Marxisten hab : n für den Jahres¬
tag des Patsches vom 12 . Februar große Vorberei¬

tungen getroffen . Seit Tagen schon werden die ehemaligen

Angehörigen der Sozialdemokratischen Partei mit Flug¬
zeit e l n überschwemmt , in denen für diesen Tag zum
Lichtstreik zum Boykott der Theater und zu
Kundgebungen aufgeforderl wird . Solche Flugzellel sind
auch in den Straßen Wiens ausgestreut worden . Es schei¬
nen schwerwiegendere Kundgebungen , möglicherweise sogar
Anschläge geplant zu sein . Die Behörden hichen auf alle

Fälle in den letzten Tagen energisch zugegriffen und , wie
man hört , etwa 500 Verhaftungen vorgenommen . Man

glaubt bei den zuständigen Stellen nicht , daß die Ruhe und

Ordnung irgendwie ernstlich gefährdet wird .

Das erste politische Todesurteil gegen eine Fran .

Wien , 9 . Febr . Vor dem Innsbrucker Schwurgericht
hatten sich am Freitag ein gewisser Max Wild und ein

Fräulein Hildegard Götzl wegen Beteiligung an einem

Sprengstoffanschlag auf den Schutzkorpsmann Slrele zu
verantworten . Der geflüchtete Neubarlh halte in dem Bett
des Slrele eine Bombe angebracht , die aber nicht explo -

dierte . Wild und die Götzl sollen dabei Hilfe geleistet
haben . Nach fünfstündiger Verhandlung wurden beide An¬

geklagten wegen der entfernten Mitschuld am Verbrechen
des Mordversuches und des Verbrechens gegen das Spreng¬
stoffgesetz schuldig erkannt und zum Tode durch den Strang
verurteilt . Dies ist das erste politische Todesurteil gegen
eine Frau . Stiele war der Schutzkorpsmann , der im Sommer
v . I . den deutschen Reichswehrsoldaten Schuhmacher er¬

schossen hatte , und dafür nur zu zwei Monaten Arrest

Bedingt in Österreich verurteilt wurde .

Eine bedeutsame Rede des Generals 2muts .

Kapstadt , 10 . FeBr . In einer aufsehenerregen¬
den Rede vor dem Südafrikanischen Institut für inter¬
nationale Angelegenheiten behandelte General Smuts die
gesamte Weltlage , vor allem die Lage im Fernen Osten .

2m einzelnen führte Smuts u . a . aus : DerVölker -
Bund müsse bestehen bleiben , wenn die Zivi¬
lisation aufrechterhalten werden solle . Der
nächste Schritt in Europa müßte in Richtung einer allge¬
meinen Abrüstung getan werden . Als Teil dieser Politik
müßte die deutsche Gleichberechtigung voll
anerkannt und Deutschland auf diese Weise bewogen wer¬
den , wieder dem Völkerbund beizutreten . Smuts erklärte , er
habe den starken Eindruck , daß der Augenblick für einen
solchen Fortschritt in den europäischen Beziehungen gekommen
sei . Kürzliche Ereignisse in Europa hätten eine Gelegenheit
geschaffen , die rasch die gesamte Lage in Europa umwandeln
könne . Smuts sprach sich dann gegen die „ Experimente

" aus ,
die jetzt in Rußland , Italien und anderswo unternommen
würden und fuhr fort : Während Europa durch diese Kon -

N voll Mlkml MlW
.

flitte zerrissen werde , erwachedasschlafende Asien .
Zwei Drittel der menschlichen Rassen hätten
sich in Bewegung gesetzt , niemand wisse

'

wohin . An der Spitze dieser Bewegung stehe eine große 3
Macht , die Bereits Flottengleichberechtigung mit den beiden
größten Seemächten in der Well beanspruche . Man stehe hier
einer der Hauptentwickelungen in der Geschichte gegenüber . ,
Bei der Politik , die Japan jetzt eingeleitet habe , bestehe die
ernste Gefahr , daß der S1 ille Ozean der mögliche
Gefahrenpunklder Well werde . Japan sowie Ruß¬
land , China , die Vereinigten Staaten , Großbritannien ,
Kanada , Australien , Neuseeland und Indien , alle könnten
hineingezogen werden . Man befinde sich am Scheidewege , der
stets das kritische Stadium in diesen Fragen sei , und die Zu¬
kunft werde zum großen Teil von der Klugheit abhängen , mit .
der die Lage behandelt werde . Wenn sich Japan als wider¬
spenstig erweise und entschlossen sei , koste es was es wolle ,
eine Politik durchzuführen , die ein neues Flottenwelt rüsten
bedeute , oder die Unversehrtheit Chinas und den Frieden im
Fernen Osten bedrohe , so würden die anderen Mächte des
Stillen Ozeans ihre Politik danach richten müssen . Smuts
Betonte d i e Notwendig keil eines Zusammen¬
gehens zwischen den Vereinigten Staaten
und dem Britischen Reich . Die Dominien wünschten
nichts mehr als ein enges Zusammenwirken mit den

^
Ver¬

einigten Staaten in Weltangelegenheiten . Wenn Japan
wisse , daß tatsächlich eine Politik praktischen Zusammen¬
wirkens zwischen der britischen und der amerikanischen
Gruppe bestehe , so würde diese Kenntnis aller Wahrscheinlich¬
keit nach genügen , um den Frieden im Stillen Ozean zu
sichern .

Außerordentliches Aufsehen in London .

London , 10 . Febr . Die Rede , die General Smuts am
Samstag in Kapstadt über die internationale Lage gehalten
hat , erregt in London außerordentliches Aussehen . Da der
Wortlaut der Rede erst am späten Abend vorlag , fehlt es vor¬

erst noch an redaktionellen Äußerungen , doch läßt die aus¬
führliche Wiedergabe und die Aufmachung der Rede in der

englischen Sonnlagspresse Bereits die Bedeutung erkennen ,
die auch England den Äußerungen des Generals Beimißl , der
in einem Sonnlagsblatt „ einer der größten Staatsmänner
des Empire

"
genannt wird . HervorgehoBen werden Beson¬

ders die Stellen der Rede , in denen Smuts den Stillen

Ozean als di e neue und wichtigste Gefahren¬
quelle der Welt nennt Das Eintreten des südafrika¬
nischen Politikers für eine möglichst enge ZusammenarBeit
des Britischen Reiches mit den Vereinigten Staaten im

Interesse einer Minderung der aus dem Fernen Osten
drohenden Gefahren wird in London um so mehr Begrüßt ,
als ein solches Zusammenwirken seit einiger Zeit bereits zu
den weltpolitischen Tatsachen gehören dürfte .
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MUng über die Erfolge der deutschen Agrar¬
politik wird in diesem Sommer slattfinden ; wenn
«die ersten Ergebnisse der deutschen Erzeugungsschlacht
bekannt werden . Während in Eowjetrutzland ein Fünf¬
jahresplan nach dem anderen „ siegreich gewonnen

"

wird , mutz der russische Bauer auf feiner eigenen Scholle
verhungern .

Sehen wir zum Schluß den Zusammenbruch
der russisch - amerikanischen wirtschaftlichen Flitter¬
wochen : auch dieser ist ein Dokument von wirtschaft¬
licher Überzeugungskraft . Die Vereinigten Staaten
haben durch ihre Gegenmaßnahmen bewiesen , datz sie
ein feines Empfinden für wirtschaftspolitische Unver¬
nunft haben , wie sie die Russen bei den Wirtschaftsver -

handlungen an den Tag legten . Man wird in Amerika
daher um so besser den Sinn des beispiellosen Erfolges
der deutschen Zinskonverfion einerseits und der grotz -

artigen Leistung des deutschen Wirtschaftsaufbaues
andererseits erkennen können . Zweifellos werden bei
den kommenden Verhandlungen wirtschaftliche Unter¬

lagen nicht zum wenigsten mitsprechen . Auch auf diesem
Gebiete hat das Dritte Reich nicht über das Unverständ¬
nis der deutschen Volksgenossen zu klagen .
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Dach weis de r arischen Abstammung abhängig
ZU machen sind . Ausnahmen hiervon können nur aus be -

wen Eriinden gestattet werden .

Wiesbaden - Biebrich .
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Von Sepp Fasold , Bannführer im sozialen Amt der RM . , stellv . Leiter des Jngendreferates im Berufs¬
gruppenamt der DAF .

r — Änderung der ärztlichen Prüfungsordnung . Der
Reichs - und preußische Innenminister hat die Prüfungs -

Mmungen für Ärzte und Zahnärzte durch Einfügung einer
Kestimmung geändert , wonach die Zulassung zu den
Prüfungen und die Erteilung der Approbation von dem
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se Glückwünsche und Blumenspenden , und ging dann zum
glichen Teil über .

gez . Becker
Landesobmann der NSVO .

Bezirkswalter der DAF .

gez . Samet
Landeshandwerksmeister

Hessen .

MDem CS .- Obersturmführer Martin Fuhr vom SS .«
M » ni rstnrmbann II , wurde von dem SS .-Rcichs
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gez . Zschintzsch gez . Kretschmann
Regierungspräsident . Präsident des Landesarbeitsamts

Hessen .
gez . Dr . Lüer

Präsident des Rhein - Mainischen Industrie - u . Handelstages ,
Führer der Hauptgruppe Handel .
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Stellt Lehrlinge ein !

Hunderttausende von Jungen und Mädel verlassen am
1 . April 1935 die Schulen . Hunderttausende junger Menschen
wollen einen Beruf ergreifen , sind auf der Suche nach einer

Lehrstelle , die ihnen die Möglichkeit gibt , Kenntnisse und

Fertigkeiten zu erwerben , mit deren Hilfe sie später zu ihrem
und unseres deutsches Volkes Nutzen ihr tägliches Brot ver¬
dienen können . Hunderttausende wollen sich in die große
Front aller Schaffenden eingliedern und haben den festen
Willen , Leistungen zu vollbrmgen , die ihnen einen ehren¬
vollen Platz in der Gemeinschaft unseres Volkes sichern .

An Meister , Betriebsfuhrer und Dienststellenleiter in

Handwerk , Handel , Industrie und Verwaltung ergeht darum

unser Ruf :

Stellt Lehrlinge ein ! Gebt der deutschen Jugend an

Ostern 1935 soviel Lehr - und Ausbildungsplätze , als sie
braucht !

Am 1. April 1935 müssen viele Hunderttausende von

Lehrstellen zur Verfügung stehen , um die Masse der schul -

entlaffenen Äugend aufzunehmen und der deutschen Wirt¬

schaft ihren Berufsnachweis und den Fortbestand ihrer
Leistungsfähigkeit zu sichern . Laßt den Ruf der deutschen
Äugend nicht ungehört verhallen ! Seid euch der Verant¬

wortung bewusst , die ihr vor dem ganzen deutschen Volke zu
tragen habt !

gez . Sprenger
Gauleiter Hessen - Nassau

Reichsstatthalter in Hessen .

Aez . Kramer
Gebietsführer der Hitlerjugend

Hessen -Nassau .
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mrrenvolk , und der Feldzug begann . Urnarr Coridass als
ftvtokoller erntete wieder für feine ulkigen Darlegungen
^ ch:n Beifall . Als erster stieg der Präsident in die Bütt
W» berichtete über ein „ Pfänderspiel

"
, wov 'n er zeigte , daß

heute noch manches aibt , was das Tageslicht nicht ver -
gen kann . Kanzler Otto Pickler brachte unter stürmischem
fall verschiedene lokale Begebnisse . Ihm folgten die
uiteeter Baumeister , Wittmann , Scholz , Zentgraf , die die

Fehler einiger Komiteemitglieder erbarmungs -
n . Wir erwähnen noch aus dem reichhaltigen

I Im Samstagabend schlugen die „ Dippe guck er " in
Gal a - Ka p p en si tzung in der Hochburg „ Stadt Frank -

Ärp - bei Coridass die zweite Schlacht gegen Mucker und
Wiesgram . Zahlreich waren Freunde und Gönner der

sf ppegucker herbe igeeilt . Präsident Scholz , der mit Geschick
Schlagfertigkeit die Sitzung leitete , beorüsste das

»irrenvoll , und der Feldzug begann . Urnarr &

E — Der Stahlhelm - Frauenbund , Ortsgruppe Wiesbaden ,
gelt feine Monatsve rfammlang im „ Karlsruher Ho -f

" ab .

Ae war ausgezeichnet besucht . Landesführerin , Frau

gen Spar r , eröffnete dieselbe mit herzlicher Sratü ^ r ;
gfler Kameradinnen . Dann erfolgte die offizielle Bekannt -

zrachung , daß Bundesführer Franz Seldte , Frau von Sparr
M Anerkennung ihrer aufopfernden Tätigkeit und Treue
» r Landesführerin ernannt habe . Darauf ergriff die zweite
Korsttzende , Frau K r « b s , das Wort , und sprach im Namen
jstler die herzlichsten Glückwünsche aus . Sichtlich erfreut
Waren alle Kameradinnen über die ehrenvolle Auszeichnung .

Frau von Sparr dankte allen , Kameradinnen herzlichst für

b — Preussisches Staatstheater . Wegen Erkrankung des
>srrn Mosel er gelangt heute im Grossen Haus in

Stammreihe B nicht „ Die verkaufte Braut "
, sondern die

Operette „ D i e lustige W i t w e "
zur Aufführung . An -

ang 20 Uhr , Ende nach 22 % Uhr . Die bereits getosten
Karten behalten auch für dies « Vorstellung ihre Gültigkeit .
' : — Kurhaus . Max Thienemann , der am Donnerstag im
kleinen Saale des Kurhauses über die weltbekannte Vogel¬
warte Rofsitten spricht , zeigt in guten Lichtbildern die
Nehrung mit ihren Wanderdünen , das Dörfchen Rossitten ,
fas Leben und Treiben des Wildes und der Vogel weit ,
strner Aufnahmen der Elche , von denen 40 — 50 Stück auf der
Äefyrmnq stehen . Der von ausserordentlicher Liebe zur Natur
getragene Vortrag dürfte großem Interesse begegnen .

H — Volksbildungsverein Gross -Wiesbaden , E . V . Am

Dienstag, 12 . Febr . 1935 , abends 20 Uhr , spricht in der
i Lula am Boseplatz in der weiteren Vortragsreihe Professor

Dr . Bavink , Bielefeld , über : „ Das naturwissenschaftliche
Weltbild der Gegenwart

"
.

daraus aufmerksam gemacht werden kann , dass es seine Pflicht
ist , die bei ihm vorhandene Anlage und Fähigkeit durch
systematische Arbeit in der zusätzlichen Berufs -
schulu ng zu einem wirklichen Erfolg weiden zu lassen .

Der Beruf swettkampf muss ja immer als ein Abschnitt
innerhalb unserer zusätzlichen Berufsschulung angesehen wer¬

den . Wir sehen in ihm eine Leistungsprüfung und
eine Möglichkeit zur Feststellung des Arbeitsergebnisses des
seinem Ende zugehenden Winterhalbjahres in der zusätz¬
lichen Berufsschulung . Deshalb sollen sich auch gerade die
Kameraden in diesem Leistungswettstreit melden , die frei¬
willig an ihrer beruflichen Weiterbildung gearbeitet haben .
Wir wollen aber auch nicht den einseitigen eigennützigen Be -

russstreber , sondern bien jungen Nationalsozialisten , der sich
auch stets der Pflichten seiner Nation gegenüber bewusst,ist
und sich deshalb auch dem Dienst in einer nationalsozialisti¬
schen Formation unterzieht .

Wir werden es den Wettbewerbern auch zur Ausgabe
machen , ihrem nationalsozialistischen Wollen in diesem,Wett¬
streit Ausdruck zu geben . Das wird nicht dadurch geschehen
können , dass die Teilnehmer nun innerhalb der Schaufenster¬
gestaltung politische Symbole der Bewegung verwenden . Das

ist deshalb nicht zugelassen , weil eine solche Verwendung in
den seltesten Fällen in den Rahmen der durch den Geschäfts¬
zweig bedingten Dekorationsaufgabe hineinpassen würde . Als

richtungweisend machen wir aber unsere jungen Kameraden

auf die Grundsätze für deutsche Werbung aufmerksam , die der

nationalsozialistftche Werberat der deutschen Wirtschaft auf -

gestellt hat . Än Gesinnung und Ausdruck deutsch ,
wahr , geschmackvoll ! Das ist die selbstverständliche
Forderung , die wir an jeden Wettbewerber stellen . Damit
wird der Schaufensterwettbewerb auch der grossen volkswirt -

schaftlichen Aufgabe dienstbar gemacht , den arbeitschaffenden
Wert des Kaufens und das Verständnis für deutsche Qual -i -

tätserzeugnisse in das Volk hineinzutragen .
Mit unferm Schaufensterwettbewerb stellen wir uns be¬

wusst in den Dienst unsrer überall vertretenen Aufgabe für
das Volksganze . Jeder einzelne Geschäftsinhaber , der

fein Schaufenster für unseren Wettbewerb zur Verfügung ge¬
stellt hat , wird spüren , dass wir hier auch für ihn arbeiten .
Wenn sich der Berufsnachwuchs in seinem Betrieb aus freiem
Willen einer solchen Leistungsprüfung unterzieht , dann wird

er ihm als Lehrherr auch künftig noch gründlicher und aus¬

giebiger als seither Gelegenheit geben , auf diesem Gebiet

seine Lehrausbildung zu vervollkommnen .

Wenn das Ergebnis des Schaufensterwettbewerbes eine

Leistungssteigerung für die Zukunft dringen wird , dann

wird der Schaufensterwettbewerb von dem Erfolg gekrönt
sein , für den wir kämpfen .

Der vom 18 . bis 23 . März zur Durchführung gelangende
2 . Reichsberufswettkampf der deutschen Äugend
wird in der Woche vom 17 . bis 24 . Februar durch einen
grossen Wettbewerb der S ch a ufen ste r dekor a -
t i o n eröffnet . Damit wird ein Sondergebiet unserer zusätz¬
lichen Berufsschulung in der HÄ . in den Vordergrund des
Interesses gerückt . Die Bedeutung des Schaufensters für die
Verkaufswerbung soll unseren jungen Berufskameraden mit
Eindringlichkeit eingeprägt werden . Gerade auch in den
kleineren und mittelgrossen Geschäften in den Nebenstrassen ,
Vororten und in Kleinstädten liegt die Echaufenstergestaltung
ost noch sehr im argen , während die Einzelhandelsbetriebe
in den grossen Geschäftsstrassen die Bedeutung des Schau¬
fensters in feinem ganzen Ausmaß erkannt haben und ihr
in der Sch au f enste rgestaltu ng Rechnung tragen . Aber auch
die in den anderen Einzelhandelsbetrieben tätigen Berufs¬
kameraden sollen ihr Können und ihren Leistungswillen ein¬
mal beweisen . Än unserem Leistungswettbewerb fordern wir
sie dazu heraus . Jeder junge Kamerad und jede junge
Kameradin sollen dabei davon überzeugt fein können , dass
man sie „ entdecken " wird , auch wenn sie in einem kleineren
Laden in einer Seitenstrasse ihre Pflicht an ihrem Arbeits¬
platz erfüllen . Ähre Leistung soll sie bei unserem Wettbewerb
hervortreten lassen .

Bei der Beurteilung der einzelnen Wettbewerbsfenster
werden unsere Prüfungsausschüsse den besonderen Charakter
dieses Wettbewerbes als eines Wettbewerbes der Jugend
berücksichtigen . Es handelt sich bei den Teilnehmern um den
noch in Ausbildung -befindlichen Berufsnachwuchs , dessen
Weiterbildung und Häherführung nicht mit vernichtender ,
sondern nur mit aufbauender Kritik gedient werden kann .
Die Bewerber werden bei der Gestaltung ihres Schaufensters
für diesen Wettbewerb kein abschliessendes Leistungsergebnis
bringen können . Das erwarten wir nicht . Der Schaufenster¬
wettbewerb bedeutet für sie ebenso wie der Reichsberusswett -

kampf einen Abschnitt auf ihrem Ausbildungsweg . Unsere

Aufgabe wird es sein , diesen Abschnitt für alle Teilnehmer
sich im Endergebnis so auswirken zu lassen , dass Ehrgeiz , Mut
und Willen zur Vertiefung und Erweiterung der bisherigen
Kenntnisse und vorhandenen Anlagen in jedem Teilnehmer
geweckt und gestärkt werden .

Bei der Bewertung der einzelnen Schaufenster müssen
die Wettbewerber auch angeben , welche Idee , welchen Plan
sie hatten , als sie an die Schaufenstergestaltung herangingen .
Bei dem gut florierten Schaufenster wird dies natürlich
auch schon aus der technischen Ausführung , vor allem aber
aus der Werbewirkung hervorgehen . Dennoch soll die Frage
gestellt werden , weil dann auch bei minder gut gelungener
Ausführung in der Schaufenstergestaltung der Wettbewerber

Vaukommission soll auch in diesem Jahre wieder tätig sein .
Es liegen jetzt schon Ideen und Entwürfe für den Kerbezug
vor . Die Kerbesparkasse entwickelt sich weiter in zufrieden¬
stellender Weise . Der Bericht über di « Ausgestaltung der

Dorkerb ( Maskenball ) am 23 . Feb -ruar wurde gutgeheihen .
Di « Kerbeburschen stellen den „ Elferrat

"
, an der Spitze

Hch . Schwalbach als Präsident .

Wiesbaden - Rambach .

Die S ä n g e r v e r einig u n g Wiesbaden - Rambach

hielt am Sonntagnachmittag im Gasthaus „ Zur Römerburg
"

ihre diesjährige Gen eral Versa mmlung ab , wobei Vereins -

führe r , Ernst F l ort « i ch, den Jahresbericht erstattete . Die

Kassenverhältnisse sind , wie aus dem Bericht des Kassierers ,
Hans Petri , hervorging , als gut zu bezeinen . Sangesbruder

Ernst Fkorreich wurde einstimmig zum Vereinsführer wieder -

Snhlt , der u . a . folgenden Vorstand beriet : 2 . Bereins -

»er Willi Kratz , 1 . Kassierer Hans Petri , 1 . Schrift¬
führer Emil Kratz , 2 . Ernst Merget , Beisitzer Joh . Kaiser ,
Adolf Becker . Der Verein beschloss ferner erstmalig am Fast¬
nachtsamstag einen Maskenball zu halten . Eine karnevali¬

stischer Umzug durch di -e Ortsstratzen soll der Veranstaltung
voraubgehen . D -er 2 . Vereinsführer , Willi Kratz , hob in

seiner Schlussansprache die grossen Verdienste des Chor¬
meisters Körppen hervor , und gab der Hoffnung Ausdruck ,
dass die aktiven Mitglieder des Vereins die hohen Ziele des

Chorleiters durch unermüdlichen Probenbesuch fördern .

Am vergangenen Samstag hielt der Ziegenzucht -

verein Wiesbaden - Rambach im Bereinslokal „ Zum
Hirsch

"
seine Jahreshauptversammlung ab . Der Verein s -

führer , Gottfried Martin , erstattete den Jahresbericht , der
in allen Teilen lebhafte Zustimmung fand . Kassierer Karl

Schäfer und dem Gefamtvorstand wurde Entlastung erteilt .

Zuchtwart Fleischmann erläuterte die Körtätigkeit im ab -

gelaufenen Geschäftsjahr . Der Antrag des 1 . Vereinsführers
Eingliederung in -die Kreisfachgruppe Ziegenzüchter
Rhein - Taunus und Angliederung an den Reichsnährstand
Landesbauernschaft Hessen - Nassau Tierzuchtamt wurde ein¬

stimmig angenommen .

Wiesb aden - Bierstadt .

Ihren 82jährigen Geburtstag konnte hier Frau L .
Herz er , geb . . Kramer , begehen .

Die Freiwillige Feuerwehr , Löschzug Wiesb .-

Bierstadt , hielt am Sonntagoormittag wieder eine grosse
Gesamtübung ab . Als Übungsobjekt dient « wieder die Schule
an der Adlerstrasse . An der Übung beteiligten sich alle Ab¬

teilungen der Wehr und der Motorspritzenabteilung .

Nach mehr als einjähriger Arbeit sind nun die 2 n st and -

setzungsarbeiten an der alten elfhundertjährigen evange¬
lischen Kirche in Bierstadt so gut wie beendet . Als letzte
Arbeit wurde die neue Bleiverglasung an den Kirchen¬
fenstern angebracht , die sich in ihrer Farbenpracht wundervoll
dem Stil der Kirch « anpasst .

Der erste Maskenball wurde am Sonntag im Saale
Zur Rose

" vom Karneoaloerein Bierstadt,veranstaltet . Der¬
selbe wies einen ausgezeichneten Besuch auf . Der Reinertrag
floß dem Winterhilsswerk zu .

Bei der Hundeprüfuna am Sonntag in Idstein
i . T . errang das Mitglied des Vereins für deutsche Schäfer¬
hunde , Ortsgruppe Vierstadt - Etbenheirn , Franz Bernauer
mit seinem Schäferhund Arno vom Reisingerbrunnen in der

Prüfung für Schutzhunde die Note „ Sehr gut
"

.

Wiesbaden - Erbenheim .

Programm : Närrin Frau Funk , di « über Erfahrungen von
der Heimkehr des letzten Dippegucker - Maskenballes aus -

plauderte und sich damit einen hohen Orden und einen ganz
grossen „ Tusch

" verdiente ; die Vorträge der Komiteeter

Fuhr , Schneider , Luttermann vom „ Weidmannsheil
"

, Wies¬
baden ; Hch . Martin vom Schützenverein „ Rhein frei " Bieb¬

rich , die wahre Lachstürme her -vorriefen . Das Zwiegespräch
der Mitglieder Pickler und Wittmann ( zwei Lumpen ) war

ganz ausgezeichnet . Dazwischen wurden Lieder gesungen , di «
di « Obernarren Schlösser und Eorida -ß zum Verfasser hatten ,
geschunkelt und gelacht ; ein ganz fideler Abend . Eine an¬

genehme Überraschung war es , als sich einige fremde
Herren , die dis Sitzung mit Interesse und lebhafter Teil¬
nahme verfolgten , als Ksm :toem -' tgk «tz« eines Karneval -
vereins „ Lustige Kunne " von der Stadt Eifm -berg bei

'

Kaifersl -autern I egitimierten .
Den Reigen der B

'-eb -r
'
.cher Maskenbälle eröffnete

am Samstagabend in dem närrisch dekori -ei -ten Saalbau
Rheingold der Klein - Kaliber - Schützenverein
„ Gut Ziel

" mit einem grossen Schützen - und Volks -
Maskenball . Der Verein hat

"
sein Versprechen , seinen Mit¬

gliedern und Freunden einen fröhlichen Abend zu volks¬
tümlichen Prüften zu Brieten , zweifellos gehalten , so dass auch
den weniger bemittelten Kameraden Gelegenheit geboten
wurde , einige fröhliche Stunden -bei echt rheinischem Humor
zu verleben . An Überraschungen aller Art hatte der Verein
es nicht fehlen lassen .

Unter dem Vorsitz des Bereinsleiters , Pg . Hotter ,
fand am Sam -stagabend eine gut besuchte Versa -mmlung der
G i bbe r Ke r b « gese l l schai 1 im Bereinslokal

„ Nonnenhoi
"

statt . Dieselbe galt hauptsächTch den Borbe -

reitungen für die diesjährige
'
„ Gibber Kerb "

. Die bewährte

— Pslichtorganisation im Gaststätten - und Be -

rdergungsgewerbe . Es wird nochmals aufmerksam ■ge¬
ritzt , dass durch Gesetz v . 18 . 8 . 1934 die Anerkennung der

irtscha -ftsgruppe „ Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe
"

sgeisprochen und mit Ps 'lichtmitgiliedschaft aus -
tot wordien ist . Jeder gastgewerbliche Betrieb , der

isen und Getränke oder Zimmer abgibt , ist zwangsläufig
italied . Die Anmeldepflicht läuft demnächst ab ;

beträgt di « Anmeldegebühr 4 RM . Der Leiter der
irtschaftsgruppe hat bei Versäumnis der Anmeldung das

auf dem Weg der Ordnungsstrafe diese zu erzwingen ,
re bisher nicht gemeldeten Angehörigen dieser Wirtschafts -

mppe werden hiermit letzmalig zur Anmeldung aufge -
mdert . Die Meldung hat auf der Geschäftsstelle der Wirt -

^ aftsgruppe „ Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe
"

(PÜher Reichseinheitsoerband des deutschen GaststättenNe -
iverbes ) in Wiesbaden , Adolfstratze 8 , zu erfolgen ; gleich¬

artig ist dort di « jetzt n >och 2 RM . betragend « Anmelde -

gchühr zu entrichten .

Anlässlich des 50 . Geburtstages des Freiherrn Wilhelm
>. L e r s n e r , Ehrenvorsitzender der Reichsvereinigung
ehemaliger Kriegsgefangener , veranstaltete am Samstag -

te und i Äend di « Ortsgruppe Biebrich der REK . im Saal des
1 Restaurant „ Schützenhof

" einen sehr gut besuchten
Kameradschaftsabend mit Damen . Freiherr o . Lersner ,
sicher Anfang Aulgust 1930 an der Bundes - und Kamerad -
Hafts - Tagung der REK . gelegentlich der Rheinland -
ytenntgsfeiter in Biebrich teilnahm, ' ist den Biebricher
MMeraden noch allen in guter Erinnerung . Der Orts «

puppen leit er Kamerad Kay hob in seiner
'

Ansprache di «
« erdienste hervor , die sich Freiherr v . Lersner insbesmtdß -re
Ach durch fein grosses Wirken auf der Dern - Hmungs - und
«Astauschstation Konstanz « woben Hal , wobei er mit un -

Kriegsgefangenen in Berührung kam , und in
fttem guten Angedenken bleiben wird .

Der stellvertretende Ortsgerichtsvorsteher Heinrich
Stein , Frankfurter Strasse 55 , ist wegen seines hohen
Alters aus dem Ortsgericht ausgeschieden , dem er feit dessen
Bestehen an gehörte . Er hat in jahrzehntelanger Arbeit , dank

U — Zahlungen nach dem Ausland . Zahlungen im Post -
sftvkehr nach dem Ausland , und zwar in jeder Form inner¬
halb 'der Freigrenze von 10 RM . im Kalendermonat , sind

' « ch dem setzt in Kraft getretenen Gesetz über die Devisen -
'

Bewirtschaftung nur noch gegen Eintragung im Reisepass
i Mssig .

j M — Schwerer Verkehrsunfall . Am Samstag gegen
14.15 Uhr ereignete sich im unteren Teile der Hinden¬
burg a 1 l « « ein schwerer Verkehrsunfall . Ein Radfahrer

.versuchte dort in di « verlängerte Moritzstrahe einzubiegen ,
Isund « jedoch dabei von einem Personenkrastwagen zur
Seite geschleudert . Er blieb bewusstlos auf . dem Bürger¬

liegen . Einige Passanten verbrachten den Ver -

glückten sofort in die Nassauische Krüppelfürsorge , wo

ärztlich « Hilf « zuteil wurde . Einige Stunden später
jedoch der junge Mann seinen schweren Verletzungen er «

n .
— Vergaserbrand . In der Schlltzenhofstrasse geriet am

mstagabend an einem Personenauto , das aus Frankfurt
mto , der Vergaser in Brand . Die Flammen konnten

Besitzer und Passanten schnell gelöscht werden , so dass
grösserer Schaden nicht entstand .

— Personalien . Der Gerichtsreferendar Ernst Oster -
tag wurde zum Gerichtsassessor ernannt .

— Hohes Alter . Heute begeht Frau Marie Heune -
bsrger ihren 75 . Geburtstag .
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20 Uhr . Die Leiterin , Schwester Berta Gentner , steht mit

ähren Erfahrungen gerne zur Verfügung und erwartet reg «
Beteiligung .

Oauführung

Win
deut

Museumsführung :

Dienstag , 12 . Februar 1935 , 20 Uhr , durch die Amr -

stellung „ Das Tier , gemalt , geformt , geknipst
"

. Führung
Fräulein Dr . Juliane Harms . Eintritt frei .

Auf jede gezogene Nummer find 2 Prämien zu 1000 RM .

gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher Nummern
tat den beiden Abteilungen I und H : 3680 18 940 51 879
91085 126 290 208 849 223 837 325 423 342 268 373 450 .

( Ohne Gewähr .)

26 709 .
35 295 94 412 283239 297 545 366 740 .
1031 7408 182 414 186034 222 213 226 633

337 863
39 659 , 68 514 92 701 164 555 213 964 233 848

288 242 292 395 321 913 365 434 .

20 Tagesprämie » .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Handarbeitsgemeinfchaft der Ortsgruppen Weftend und
Westring .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

tag , 11 . Februar , statt . Von da ab regelmäßig jeden Dienstag Dc
----- - - . . - • - ■ ----- q an

Samstag -Nachmittagsziehung .
30 000 RM . : 297 871 .

Dienste geleistet . An seine Stelle wurde als Stellvertreter
■bes Ortsgerichtsvorstehers der Schöffe Ludwig Stück de -

stellt , und als neuer Eerichtsmann der Techniker bei der
Regierung Wilhelm Heuser berufen und vereidigt .

Musi ? - und Vortragsabende .
* Eine musikalische Morgenfeier , die Sonntagvormittag

in den Räumen des Musikseminars von E . Eüntzel statt -
sand , brachte in ihrem Programm Kammermusikwerke von
Groß - und Kleinmeistern des 18 . Jahrhunderts . Dr . E .
La aff , der — wie selten einer — mit der Musikliteratur
dieser Zeit ebenso vertraut ist , wie mit dem Klan -grossen und
'bei Eigenart der alten Instrumente , wies einleitend auf den
Wert der älteren Werke hin , die es verdienen , wieder

lebendig zu werden , und mahnte namentlich die jüngeren
Musikbefliffensn , sich auch mit der Technik der alten In¬
strumente zu befassen , um die Kompositionen in ihrem
originalen Gewände zu Gehör bringen zu können . Dann

folgten klingende Proben : von Händel eine Sonate für Oboe
und Cembalo und ein Kammertrio für Oboe , Violine und
Cembalo , von Telemann , den mit Händel mancherlei Themen -

beziehungen verbinden , eine Triosonate für Flöte , Oboe ,
Fagott und Cembalo , von Leopold Mozart , dem Vater von
Wolfgang Amadeus Mozart , im Divertimento für zwei
Violinen und Cello , das wohl in dem Adagio seinen be¬
deutendsten Satz besitzt , von dem Komponisten von „ Apotheker
und Doktor " — Ditters von Dittersdorf ein reizendes , un¬
mittelbar ansprechendes Konzert für Cembalo , zweiten
Violinen und Cello , das in feinem Cembalopart so ganz aus
'der Eigenart dieses alten Tasteninstrumenies erwachsen ist
und 'dem Spieler eine besonders dankbare Aufgabe bietet ,
von Johann Christian Vach , dem „ Mailänder 23.

“
, ein in

leichter Rokokograzie tändelndes , nur aus zwei Sätzen be¬
stehendes Quartett für Oboe , Geige , Bratsche und Dello . Für
die Ausführung waren oft bewährte Kräfte am Werk : Fräu¬
lein Elisabeth Güntzel als spielfertige Cembalistin und
die Herren S ch m a u ß (Flöte ) , Behn ( Oboe ) , S chemell
( Fagott ) , Lind ( Violine ) , Weimer ( Violine und
Bratsche ) und Böhm ( Cello ) als hervorragende Vertreter
ihrer Instrumente . Sie alle griffen ihre Aufgabe mit rest¬
losem Gelingen an und ließen die Werke in bezwingender
Klangschönheit und abwechslungsreichen Ausdrucksschattierun¬
gen vor Len Ohren einer interessierten und dankbaren Zu¬
hörerschaft erstehen .

* Bergkirche . Einen Orgelabend veranstaltete am
Sonntag 'der erblindete Organist Helmut W a l ch a aus
Frankfurt . In allen seinen Darbietungen bekundete er sich

- Kreuznach , 10 . Febr . Zum Kurdirektor des RadruM

solbades Kreuznach wurde , nachdem Kurdirektor Maj ®

Prausnitzer von seinem Posten zurückgetreten ist , MartW
Rahlenbeck , der bisher bei der Bad - Pyrmoni - Akt ^
gesellschait Vertreter des dortigen Kurdirektors
bestimmt . Der neue Kurdirektor übernimmt die Leitung
Bades Kreuznach Mitte März .

= Koblenz , 9 . Febr . Nachdem der Oberrhein und $
j|

Nebenflüsse zur Zeit außerordentlich stark gefallen waie ^
außerdem das Frostweiter anhält , ist der am Mittwoch
gerichtete amtliche Hochwasserdienst ei ngeftel *i
worden .

als glänzender Beherrscher der „ Königin der Instrumente
"

.
Mit spielender Leichtigkeit und verblüffender Sicherheit
meisterte er die anspruchsvolle Technik der Orgel und bot

hierin Leistungen , die bei einem Menschen , der des Augen¬
lichts beraubt ist , Staunen und Bewunderung erregen
muffen . Aber auch nach der rein musikalischen Seite hin be¬

wegten sich seine Vorträge auf hochragender Linie und ließen
überall klare Disposition und Vergeistigung im Ausdruck er¬
kennen . Mit sicherem Stilgefühl und bemerkenswertem

Klangsinn verstand der Künstler in der Farbengebung die

Charakterstimmen der Orgel einzeln und vereint anzu¬
wenden , Klangergiebigkeit zu packenden Gipfelpunkten zu
steigern und die bedeutungsvollen musikalischen Werte klar
in Erscheinung treten zu lassen . So war es denn natürlich ,
daß die Darbietungen von Herrn Welcha , die über Werken
von Buxtehude und Vach in der herrlichen Regerschen Phan¬
tasie über „ Wachet auf , ruft uns die Stimmen "

ihre künst¬
lerische Krönung fanden , allen , die offenen Ohres und breiten

Herzens gekommen waren , eine Stunde erlesenen Genusses
bereiteten .

Die Reichsbevölkerung
nach Beruf und sozialer Stellung .

Im deutschen Wirtschaftsleben sind in der Zeit von 1925
bis 1933 , also zwischen den beiden letzten Volks - und Berufs¬
zählungen , erhebliche Veränderungen eingetreten . Bei jeder
Berufszählung im letzten halben Jahrhundert wurde ein
ständig wachsender Anteil der Erwerbs¬
personen ( Erwerbstätige und Erwerbslose ) an der Be¬
völkerungszahl festgestellt . Diese Entwicklung stand im Zu¬
sammenhang mit dem Altersaufbau des deutschen Volkes ; sie
wurde nun , nach den Ergebnissen der Berufszählung 1933 ,
zum ersten Male unterbrochen . Die letzte Berufszählung hat
ergeben , daß dem Wirtschaftsleben 32,2 Millionen , also rund
die Hälfte der Reichsbevölkerung , als Arbeitskräfte zur Ver¬
fügung stehen . Davon waren im Zettpunkt der Zählung
5,9 Millionen ober 18 v . H . arbeitslos ; es befanden sich
darunter 800 000 sogenannte unsichtbare Arbeitslose , die bei
den Arbeitsämtern nicht gemeldet waren . Inzwischen ist die

Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen
von 5,1 auf 2,35 Millionen Ende November 1934 zurück -

gegangen .

Das Statistische Reichsamt hat Anfang Januar 1935 aus¬
führliche Ergebnisse der letzten Berufszählung veröffentlicht ,
so daß sich bessere Vergleiche anstellen lasten und die Entwick¬
lung deutlicher zu überblicken ist . Der Anteil der Erwerbs -

personen an der Gesamtbevölkerung ist von 42,4 v . H . 1882

auf 51,3 v . H . 1925 gestiegen . Von 1925 bis 1933 fiel er nach
jahrzehntelangem Anstieg auf 49,5 v . H . Von den 32,2 Mil¬
lionen Erwerbspersonen waren 20,8 Millionen männlichen ,
11,5 Millionen weiblichen Geschlechts . 2m Jahre 1882 waren
von sämtlichen Erwerbspersonen 61,2 v . H . männlich , 1925
68 v . H ., 1933 65,7 v . H . Die Verhältniszalflen für Frauen
lauten : 1882 24,4 , 1925 35,6 , 1933 34,2 v . H . Während die

Zahl der Erwerbspersonen im Verhältnis zur Gesamtbevölke -

rung gesunken ist , hat die der beruflosen Selbständigen , das

sind Empfänger von Renten , Ruhegehältern usw ., erheblich
zugenommen und zwar von 3,8 auf 5,8 Millionen .

Die Überalterung dcs deutschen Volkes
wird auch in den Zahlen der Angehörigen ohne Hauptberuf
deutlich . Im Jahre 1882 gehörten noch 54,5 v . H . der Ee -

samtbeoölkerung dieser Gruppe an , die hauptsächlich nicht
hauptberuflich tätige Ehefrauen und Kinder umfaßt . 1925
waren es 42,5 , 1933 nur noch 41,6 v . H . In der Zeit zwischen
den beiden letzten Zählungen ist zwar die Zahl der Ehe¬
frauen um über 1 Million gestiegen , die der übrigen Ange¬
hörigen ( vorwiegend Kinder ) aber um eine halbe Million

zurückgegangen .

Gegenüber der jahrzehntelangen Steigerung der Er¬

werbspersonen in großen Gruppen des deutschen Wirt¬

schaftslebens sind von 1925 ab grundlegende Ver¬

änderungen eingetreten . Die Zahl der Erwerbsper¬
sonen ( also Erwerbstätige und Erwerbslose zusammenge -

nommen ) in Industrie und Handwerk hat sich zum ersten
Male seit einem halben Jahrhundert absolut vermindert ,
von 13,4 auf 13 Millionen . Damit ging auch ihr bisher

ständig gestiegener Anteil an der Gesamtzahl der Erwerbs¬

personen von 42,1 auf 40,4 v . H . zurück . Auch die Land - und

Forstwirtschaft hat erstmals wie die Industrie an Personen -

zahl verloren : 1895 betrug jene 7182 000 , 1907 8 556 000 ,
1925 9 762 000 , 1933 9 343 000 . Bon dem Verlust von
418 926 entfallen allein auf die weiblichen Erwerbspersonen
319 785 .

Demgegenüber weisen aber die E ü t e r v e r t e i l u n g ,
Verwaltung , öffentliche Fürsorge und sonstige
Dienstleistungen — häusliche Dienste werden gesondert ge¬
zählt — eine weitere Zunahme der Erwerbs -

Personen auf . 2n Handel und Verkehr stieg ihre Zahl in
dem achtjährigen Zeitraum von 5,2 auf 5,9 Millionen . An

dieser Steigerung sind die Frauen stärker beteiligt als die
Männer . Aufschlußreich ist ein Vergleich der Verhältnis¬
zahlen über einen längeren Zeitraum . Von sämtlichen Er¬

werbspersonen kamen auf Handel und Verkehr 1882 erst
8,6 v . H ., 1895 10,9 , 1907 13,9 , 1925 16,4 , 1933 18,4 v . H .
Seit 1907 überstieg der Anteil der Frauen an der Steige¬
rung ständig den der Männer . In gleicher Weise vollzog sich
die Entwicklung im öffentlichen Dienst und in den privaten
Dienstleistungen . Von 1925 zu 1933 stieg hier die Zahl der

Erwerbspersonen von 2,1 auf 2,7 Millionen an oder von 6,7
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Der Handarbeitsgemeinschaftsabend , der seither in Lei klä

Blücherschule stattgefunden hat , wird nunmehr jeden 351

Dienstag im Haus der Deutschen Arbeitsfront abgehalten .
Soweit möglich , werden diese Abende durch Hausmusik - uns , ter
andere Vorträge unterhaltend gestaltet . 5tt froher Gemein , bet

schäft finden sich hier die Frauen und Mädchen zur Aus . bri

führung von Handarbeiten zusammen . Aus technischen ma
Gründen findet der nächste Abend ausnahmsweise am Man - » a

frei geklärt .

Ein Bürgermeister kassiert rückständige Steuer « . ]
— Westerburg , 9 . Febr . ' 2n dem Kreisort WeidehaÄ

gingen die Gemeindesteuern schleppend ein . Die OrtsschÄ
trat zwar mahnend in Aktion und auch am schwarzen Bretz
des Gemeindehauses wurde an die Zahlung der rückständige «

Steuern erinnert , jedoch blieben alle Bemühungen ergebnis1
los . Da aber die Gemeinde dringend Geld benötigte , kau
der Gemeindeschulze auf eine gute Idee . Er ging mit dÄ

Gemeinderechner höchstpersönlich zu den Steuerchuinigen iny
gab viel gute Worte . Als der Rundgang zu Ende mati

konnte ein sehr gutes Ergebnis gebucht werden . Die Finaim
sorgen der Gemeinde waren wieder einmal behoben .

= Frankfurt a . M ., 10 . Febr . Der Main _ bietet seit
Sonntag nacht ein winterliches Bild : er führt sein erstes
Treibeis in diesem Winter . Das Spiel der treib anbei
Schollen im schnell abfließenden Wasser lockte am C
viele Spaziergänger auf die Mainbrücken , die den felteneL
Anblick bewunderten . — 2m Januar 1935 ereigneten sich in

Frankfurt a . M . 109 Verkehrsunsälle . Beteiligt bai

waren 120 Kraftwagen , 14 Krafträder , 31 Fahrräder und vo -
10 Fußgänger . Verletzt wurden 60 , getötet fünf Personen , kui

Sachschäden entstand in 73 Fällen . — Am Sonntagmittg fci

geriet ein Personenkraftwagen , der mit vier Personen besetzt Kr
war , auf der Straße Frankfurt — Vilbel in einer Kurve ins

Schleudern 'und sauste mit großer Wucht gegen eine »
Baum . Der Fahrer des Wagens , der Arzt Dr . Stabe , murbi

g e t ö t c t , während die drei ändern Insassen mit schwere »

Verletzungen dem Krankenhaus zugeführt werde »

mußten . Die
"

Ursache des Unfalles ist noch nicht einwand

= Nordenstadt , 10 . Fcbr . Dieser Tag « erfolgt «

offizielle Berufung des hiesigen Bürgermeisters Ker » de )

zum Bürgermeister unserer Gemeinde und zwar rückwirke « W ,
ab 1 . Juli 1934 auf die Dauer von 12 Jahren .

Erbach i . Rhg . , 10 . Febr . Di « in letzter Zeit durch jji
die Tagesblätter gelaufene Mitteilung von der „ älteste »

Fami
'
lie der Welt " läßt jetzt einen neuen Rekord be¬

kannt worden . Die Familie Bender aus Erbach im RhsW

gau dürfte mit 15 lebenden Geschwistern ( 9 Brüder ww

6 Schwestern ) von einem Alter von zusammen 888 JahrkH
die früheren Meldungen erheblich überbieten . Das
der Geschwister bewegt sich zwischen 46 — 68,Jahren . SämtWfl

verheiratet , beträgt die Nachkommenschaft dieser 15 Sfl

schwister 53 lebende Kinder ( 28 Knaben und 25 Siäsbcy
und weitere 36 Enkelkinder . Die direkten lebendem 31®’ ]
kommen , 15 Geschwister , 53 Kinder und 36 Enkel ergebt ^
somit die stattliche Zahl von 104 Familienmitgliedern .

auf 8,4 v . H . Im Jahre 1882 entfielen von sämtlichen Er -
werbspcrsonen auf diese Abteilung erst 5,7 v . H ., 1907 schon
6,6 , 1925 bereits 6,7 und 1933 8,4 v . H . Der Anteil der
Frauen erhöhte sich bedeutend stärker als jener der Männer ,
nämlich von 3,2 v . H . 1907 auf 7,9 v . H . 1933 , der Anteil
der Männer von 8,3 auf 8,6 v . H . Den stärksten Rück¬
gang weisen aber dieErwerbspersonenin häus¬
lichen Diensten auf ; ihr Hundertsatz an der Gesamt¬
zahl der Erwerbspersonen fiel seit 1882 ständig , und zwar von
9,2 auf 8,1 im Jahre 1895 , auf 6,4 v . H . in 1907 , 4,3 v . H .
in 1925 und 3,9 v . H . in 1933 . Es handelt sich hier über¬
wiegend um weibliche Erwerbspersonen , die in Handel und
Verkehr und in die Abteilung private Dienstleistungen ab¬
gewandert sind .

2n der sozialen Schichtung der Reichsbevölkerung sind
keine so großen Veränderungen eingetreten wie in der beruf¬
lichen . Trotz der Wirtschaftskrisis hat die Zahl der Selb¬
ständigen im Verhältnis zu den gesamten Erwerbs¬
personen von 15,9 auf 16,4 v . H . zugenommen ; diese Zu¬
nahme entfällt hauptsächlich auf Handel und Verkehr , da sich
viele Erwerbslose im Handel selbständig gemacht haben . Es
ist ferner zu beachten , daß ja die Zahl der Erwerbspersonen
im Verhältnis zum Bevölkerungszuwachs zurückging . Dadurch
mußte sich der Hundertsatz der Selbständigen erhöhen . Seit
1882 ist er jedoch ständig gesunken , und zwar von 25,4 auf
23,3 v . H . in 1895 , auf 18,8 v . H . in 1907 und auf 15,9 v . H .
in 1925 . Dagegen stiegen in der Gruppe Mithelfende
Familienangehörige die Verhältniszahlen von 1895 bis 1925
ständig , von 9,9 v . H . der Erwerbspersonen bis auf 17,9 o . H .
Erst die Berufszählung 1933 stellte einen Rückgang auf
16,4 v . H . fest , der hauptsächlich auf die Männer entfällt .

Eine ununterbrochene Aufwärtsentwick¬
lung ist bei Beamten undAngestelltenzu
verzeichnen . 2m Jahre 1882 kamen auf sie von 100 Er¬
werbspersonen 7,3 , 1895 10,8 , 1907 13,2 , 1925 17 , 1933 17,1 .
Von 1907 ab beginnt ein starker Andrang der Frauen ; betrug
ihr Anteil im genannten Jahr noch 5,8 v . H ., so stieg er 1925

auf 12,6 und 1933 auf 14,8 v . H ., während der Anteil der
Männer im Zeitraum von 1925 zu 1933 von 19,5 auf
18,3 v . H . zurückging . Dadurch erklärt es sich auch , daß die An¬
gestellten um rund eine Viertelmillion zugenommen , die Be¬
amten um rund 100 000 abgenommen haben .

Bezeichnend für die allgemeine Entwicklungsrichtung ist ,
daß das jahrzehntelange Anwachsen der Industrie -

Arbeiterschaft erstmalig bei den Männern zum Still¬
stand gekommen und bei den Frauen in einen Rückgang um =
geschlagen ist . In Handel und Verkehr dagegen stieg die Zahl
der Arbeiter weiter , woran aber hauptsächlich die Frauen
beteiligt sind . Die Zahl der Arbeiter betrug 1882 8,3 Mil¬
lionen , 1895 9,8 , 1907 11,8 , 1925 14,7 , 1933 14,9 Millionen .
Der Rückgang der Zahl der weiblichen Arbeiter von 1925 zu
1933 von 3,6 auf 3,4 Millionen wird an erster Stelle von
der Land - und Forstwirtschaft , an zweiter Stelle von
Industrie - und Handwerk getragen .

Das Bild der sozialen Gliederung wird ausschlaggebend
beeinflußt von den berufslosen Selbständigen , deren Zahl
einschließlich ihrer Angehörigen ohne Hauptheruf um 3,1
auf 8,8 Millionen gestiegen ist . Die Frauen haben daran den

Hauptanteil ; er beträgt 1,8 Millionen . 2m 2ahre 1882 ent¬
fielen auf die Gesamtbevölkerung 95,3 v . H . Erwerbsper¬
sonen einschließlich ihrer Angehörigen und 4,7 v . H . berufslose
Selbständige . 1933 lauten die Zahlen 86,5 und 13,5 v . H .

Mainz , 10 . Febr . Die Damensitzungen des Mainzer an
Karnevalvereins erfüllten alle Erwartungen , die man nach mb
den vorhergegangenen Proben närrischer Fastnachtslaun « ll : :
aufs höchste

'
gespannt halte . Schon das Vorspiel „ Was m « tkor

hat , hat mer "
, schuf die fröhliche Stimmung , die im Verlaus igei

der Sitzung von Stufe zu Stufe bis zur närrischen Ausg «
lassenheit gesteigert wurde . Dann begrüßte Präsident Bender sei
vor allem die Frauen und Mädchen . Das Protokoll » es Hai
närrischen Sekretärs Gl Ücker t reihte sich würdig an seine Ko
Vorgänger . Der Narr G o 11 r o n erzählte , was er alles we
sein möchte , und er hatte wirklich nicht wenig Wünsche . Lö
Ob die Saarländer wüßten , was „ Kraft durch Freude "

ist , wo
fragte ein Redner . Die Antwort war überzeugend : „ Am szw
13 . Januar , da gab

’s Kraft , und am 15 . 2anuar da war
Freude !" Unmöglich , die treffenden Witze und den lachen¬
den Spott , die immer wieder schallende Heiterkeit erregten ,
im einzelnen aufzuzählen . Gemeinsame Lieder , künstlerische
Vorträge und Tänze brachten reiche Abwechslung , und bei
aller Lust fehlte da und dort nicht eine tiefer klingende
Saite , die erkennen ließ , wie der rheinische Frohsinn seinen
tiefsten Quell in der Vaterlands - und Heimatliche besitzt .
Eine besondere Note erhielt die zweite Damensitzung am

Sonntag durch die Teilnahme zahlreicher Düsseldorfer ,
die unter Führung Sr . Tollität des Prinzen Franz HI . und
der Prinzessin Venetia sowie der Düsseldorfer Garden er -
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Die baltische Entente

verlangt Vertretung in den ständigen AusschLssen des
Völkerbundes .

Riga , 10 . Febr . Entsprechend den Beschlüssen , die auf
der Konferenz der baltischen Entente in Reval gesagt worden
sind , haben die Regierungen Lettlands , Estlands und Litauens
den Generalsekretär des Völkerbundes in einer Mitteilung
darauf aufmerksam gemacht , daß die baltischen Staaten in
den ständigen Ausschüssen des Völkerbundes nicht vertreten
seien und sich infolgedessen in einer weniger
günstigeren Lage befänden als eine Anzahl
anderer kleine

'
r Staaten , deren jährliche Bei¬

träge an den Völkerbund geringer seien als die , die für die
Gruppe der baltischen Staaten festgelegt seien . Diese Lage
müsse besonders seit dem Abschluß des Vertrages über die
baltische Entente als ungerecht empfunden werden , in dem
Lettland , Estland und Litauen dahin übereingekommen seien ,
sich in den Genfer Körperschaften gemeinsam vertreten zu
lassen . Ferner weisen die drei Regierungen auf ihre Absicht
hin , diese Angelegenheit in Zukunft mit

"
größerem Nachdruck

zu betreiben .

Der Kleinkrieg der chinesischen Freischärler .

Ausnahmezustand in Mukdcn .

Schanghai , 10 . Febr . Die Zeitung „ Shun Pao
" meldet ,

daß sich bei Mukden zahlreiche aufständische Truppen sam¬
meln , um in die Stadt einzudringen . Nach bisherigen Mit -

reilungen stehen vor den Toren der Stadt über 2 0 0 0

Freischärler . Die mandschurischen und japanischen Be¬

hörden haben den Ausnahmezustand verhängt .

Nach Mitteilungen der chinesischen Presse haben japa¬
nische und mandschurische Truppen in den letzten drei Mo¬
naten 13 7 Expeditionen zur Unterdrückung
der Aufstandsbewegung durchgeführt . Die Zahl der
an den Kämpfen gegen die Japaner beteiligten Aufstän¬
dischen betrug etwa 30 000 . Chinesische Pressemeldungen be¬

sagen , daß zahlreiche mandschurische Truppenteile
und Polizei st reitkräfte mit der Waffe in der

Hand zu den Aufständischen übergegangen
seien . Der Stabschef der japanischen Kwantung -Armee hat
für die Bekämpfung der Aufstandsbewegung in Mand -

schukuo außerordentliche Maßnahmen getroffen .

Rundfunk - Ecke .

I Für die zeitgemäße Ablage:

toennecken - Ordner

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 18 .30 Uhr : In einer kleinen Konditorei .
19 .20 Uhr : Einführung in die 6 . Sinfonie von Anton
Bruckner . 19 .30 Uhr : Die kleine Rechtsberatung . 20 .10 Uhr :

Klänge aus Wien . 20 .55 Uhr : Anton - Bruckner -Zyklus ,
6 . Sinfonie , Nr . 6 , in A - Dur .

Hamburg : 19 Uhr : Ballettmunk . 20 .10 Uhr : Himmel ,
ein Schlager . Ein heiteres Spiel . 21 .10 Uhr : Musikalische
Pralinen . 23 Uhr : Musik am Abend .

Königsberg : 18 .30 Uhr : Stunde des Landmädels .
18 .55 Uhr : Heimatdienst . 19 .10 Uhr : Wolf Justin Hartmann
liest seine Novelle : Der Schlangenring . 20 .15 Uhr : Molle
und Korn . Heitere Hörfolge . 21 .25 Uhr : Unterhaltungs¬
musik . 22 .20 Uhr : Politische

'
Zeitungsschau . 22 .35 Uhr : Nacht¬

musik . 23 .30 Ernst und heitere Schallplatten .

Leipzig : 18 .50 Uhr : Gedenkstunde zum Todestag des

Hitlerjungen Rudolf Schröter . 19 .40 Uhr : Alfred Rethel ,
das Schicksal eines deutschen Künstlers . 20 .10 Uhr : Achtung !

Aufnahme . Wir drehen einen Film . 22 .20 Uhr : Orchester¬
konzert .

München : 18 .10 Uhr : Dorf im Gebirge . Dichtung .
20 .10 Uhr : „ Der G '

wi,ssenswurm
"

. Bauernkomödie . 21 .40

Uhr : Hö ld erlin s deutsche Gesänge . 22 .20 Uhr : Zwischen -

Programm . 23 Uhr : Kammermusikstunde .

Stuttgart : 18 .40 Uhr : Marschmusik . 19 Uhr : Über¬

nahme . 20 .15 Uhr : Das Ahnenbuch des Autos . Hörfolge .
21 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22 .20 Uhr : Bunt Gewürfelt .

gegengesehen , der mit 15 000 RM . in der Taxe angesetzt war .
Es hatte sich ein Interessent aus Sachsen telegraphisch ange -
meldet . Der Speisesaal konnte noch nicht endgültig ausge -
boten werden , da der sächsische Interessent noch nicht einge¬
troffen war . Aus den Reihen der anderen Bieter wurde
kein Gebot gegeben . Der,Speisesaal wird daher voraussicht¬
lich im Laufe der Auktion noch einmal zum Ausgebot
kommen .

Schwere Grippe - Erkrankungen in Frankreich .

Paris , 10 . Febr . über die Ausmaße der Grippe - Er¬
krankungen , die infolge der anhaltenden Kälte in Frank¬
reich aufgetreten sind , gibt die Nachricht Aufschluß , daß in
der Garnison von Angouleme , die 2400 Soldaten zählt ,
innerhalb dreier Wochen 720 Mann grippekrank wurden .
284 Mann wurden im Lazarett gepflegt ; davon mußten
später 162 infolge Verschlimmerung ihres Zustandes in die
städtischen Krankenhäuser Lbergeführt werden . Neun
S o l d a t e n sind dort an der Grippe gestorben . Im Militär -
Lazarett von Paris sind acht Soldaten an der Grippe
gestorben . ______________

Schweres Eisenbahnunglück in der

Sowjetunion .

18 Tote , 19 Verletzte .

Moskau , 10 . Febr . Auf dem Bahnhof K a r i a n -
Stroganowa zwischen Tambow und Oblowka ( Rjasan
— Ural - Bahn ) stiegen am Sonntag um 4,50 Uhr OEZ . ein
Personenzug und ein Güterzug zusammen . 18 Personen
waren sofort tot , neun schwer und zehn leicht verletzt . Auf
Veranlassung der Bundesstaatsanwaltschaft der Sowjetunion
wurden acht Beamte festgenommen . Die bisherigen Er¬
mittlungen sollen ergeben haben , daß es sich um eine grobe
Pflichtverletzung diensthabender Beamter handelt . Von
einem Beamten namens Bogdanow steht fest , daß er be¬
trunken Dienst tat .

Ein zweites Eisenbahnunglück in Rußland durch
Zufall verhütet .

Moskau , 10 . Febr . Zu dem Eisenbahnunglück bei
Tambow erklärte Staatsanwalt Ljubimow der Preffe , daß
dieses Unglück ein Beweis für die Disziplinlosigkeit
und Verantwortungslosigkeit der sowjetrugischen
Eisenbahnbeamten sei . Weiter wird gemeldet , daß in der
Nähe von K e r b s ch ein zweites großes Eisenbahnunglück
durch einen Zufall verhütet wurde . Ein Dorfjunge ging an
den Schienen entlang und entdeckte , daß didse an einer
Stelle gebrochen waren . Bei einer kurz vorher vor¬
genommenen Kontrolle wurde dies von den Beamten aber
nicht bemerkt . Der Junge gab Signale , und es gelang , einen
Zug anzuhalten , in dem sich über 300 Fahrgäste befanden .
Auch wegen dieses Vorfalles ist eine strenge Untersuchung
eingeleitet worden .

Eine Mörderin zum Tode verurteilt . Vom Schwur¬
gericht Nordhausen ( Harz ) wurde die Witwe Berta
Langguth aus Eonna ( Kr . Sangerhausen ) zum Tode ver¬
urteilt . Die Langguth hatte am 25 . Februar 1934 den
79jährigen Karl Hammer in Eonna , bei dem sie beschäftigt
war , im Schlaf erschlagen . Die Angeklagte leugnete die Tat .
Das Gericht sah sie jedoch des Mordes für überführt an .

Zwei Arbeiter bei einem Eerüsteinsturz getötet . Ein
schweres Einsturzunglück ereignete sich in der Brauerei
Behrens in Pappenheim . Acht Arbeiter waren damit
beschäftigt , den sogenannten Eisgalgen abzuleeren . Aus noch
nicht geklärter Ursache stürzte plötzlich ein Teil des Gerüstes
ein und begrub drei Arbeiter unter den Eismasien . Nach
halbstündigen Bemühungen konnten der 22jährige Hilfs¬
arbeiter August Schwarz und der 17jährige Vrauereilehrling
Fritz Eitner , beide aus Pappenheim . nur noch tot geborgen
werden . Der Hilfsarbeiter Friedrich Meyer wurde mit
schweren Verletzungen geborgen .

18 Personen bei einem Eisenbahn - Unglück verletzt . In
der Nacht zum Sonntag stießen auf der Strecke Toulouse —

Carmaux ein Schilenenautobus wird ein Güterzug . zusammen .
18 Reisende sind mehr oder weniger schwer verletzt worden .
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Schweres Bergwerksunglück
Sieben Todesopfer .
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Diphtherie - Erkrankungen in Bayern
München , 10 ., Febr . Nach den Zusammenstellungen des
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I Bilder des Berliner Akademiedirektors Rode , fanden ,
>chdem ursprünglich fast gar kein Interesse vorhanden ge -

pen war , für 1250 RM . einen Abnehmer , Unbekannte'
eister , besonders wenn sie italienischer oder niederländischer
erkunft waren , wurden auch am Nachmittag bedeutend über
tn Taxwert ersteigert .

Mit großer Spannung hat man am Samstagvormittag
tat Ausgebot des großen venezianische » Speisefaals ont -

Mainzer kn der Luftleitung das Leben zu retten . Außer ihm ist es
nan ----- ' *------- • — —

chtslaune
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Stellen die sieben vermißten Bergleute im Schlamm ver¬
schüttet sind . Das Stützmaterial , Steine , Pfeiler , dicke Holz¬
stämme , Handwerksmaterial und andere Dinge sind alle vom
Strom in wirrem Durcheinander fortgespült und vielleicht
noch über die Bergleute hinweggerissen worden , so daß auch
die Gefahr besteht , daß sie von diesem Material im gleichen
Augenblick verletzt wurden , als sie im Wasser und Schlamm .
vielleicht den Erstickungstod fanden .

Ein Bergmann erzählt .

Der gerettete Bergmann Franz Simons , dem es im
letzten Augenblick gelang , sich vor den hereinbrechenden
Wassermassen in Sicherheit zu bringen , erzählte über den
Hergang des Unglücks folgendes : „ Ich hatte gegen 19 .15 Uhr
mein Butterbrot gegessen und war dann wieder an die Ar¬
beit gegangen . Beim Hauen der Kohle hörte ich plötzlich
— es mag 19,45 Uhr gewesen sein — ein knallähnliches Ge¬
räusch . Kurz hinterher bemerkte ich , daß irgendwo Geröll
herunterfiel . Nachdem ich meinen Arbeitskameraden zu¬
gerufen hatte , daß oben etwas nicht stimme , schnappte ich
meine Lampe und sehe , als ich nach oben komme , das Wasser
die Rutsche herunterlaufen . Ich rief noch schnell : „ Wasser !"

,
nahm mir meine Stempel und sah im gleichen Augenblick ,
wie zwei Bergleute im Wasser heruntersielen . Als der erste
Wassersturz etwas nachgelassen hatte , bin ich über das Luft¬
rohr gesprungen und habe mich auf einen Blindort gerettet .
Auf einem Wasserrohr bin ich dann an den Ort Nr . 2

'
herauf -

gestiegen . Bis gegen 21 .30 Uhr habe ich aus dem Rohr ge¬
sessen und Klopfzeichen gegeben . Als das Wasser etwas nach¬
ließ erreichten mich die Rettungsmannschaften . Nachdem mich
meine Retter in Sicherheit gebracht hatten , drangen sie
weiter vor .

"

Ein Toter auf Grube Laurweg geborgen .
Aachen , 11 . Febr . In den späten Abendstunden des

Sonntags ist einer der sieben Toten auf Grube Laurweg ge¬
borgen worden . Der Tote lag noch in der Nähe seiner Är -
beitsstätte , war also nicht , wie man zunächst von allen sieben
Vermißten annahm , vom Wasser fortgeschwemmt worden .

Die Rettungsarbeiten gehen planmäßig weiter . Wann
man an die Leichen herankommen wird , kann noch nicht ge¬
sagt werden , weil man nur langsam und unter großen Vor¬
sichtsmaßnahmen vorgehen kann . Zum Teil ist es notwendig ,
schwere Steine erst zu zerkleinern , um sie forträumen zu
können .

Am Samstag um 20 .20 Uhr waren an der gefährdeten
Stelle , die an sich vollkommen in Ordnung war,

'
acht Berg -

Mrbeiter und ein Fahrjunge beschäftigt , als einer der
Mauer mit der Hacke unversehens eine Wasserader an
Der Streckenstrebe anschlug . Das Wasser ergoß sich sofort in
» olcher Menge über den Platz , daß es von den völlig über¬
raschten Bergleuten nur einem gelang , sich durch Festhalten

m RheÄ ^ 1 Sibyllenort , 11 . Febr . Bei den schnellen Geboten , die
üdcr M

"
ent Samstag in Sibyllenort abgegeben wurden , konnte der

8 5 : 5"** sveite Versteigerungstag ziemlich zeitig geschlossen werden .
>a -s .

SM1 Mich am Nachmittag wurden bei der Bilderversteigerung be -
stark Italiener , daneben einige deutsche Meister

plagt . Neben vielen Überraschungen gab es zwei Senfa -
ionen , zunächst als ein Aquarell des Dresdener Tiermalers
krwin Oehme „ Röhrender Hirsch

"
zum Ausgebot kam .

Bleies Bild war mit 90 RM . bewertet und erreichte ein
Höchstgebot von 1000 RM . Noch überraschender aber war
« r Erfolg des Tiermalers Cramer mit seinem Gemälde
Ker Tiergarten der Moritzburg int Winter "

. Hierfür waren
125 RM . als Taxwert an gesetzt . Um dieses Bild entspann sich
M scharfer Kampf , der durch ein telegraphisches Angebot ein
Ws Ende fand . Mit 2000 RM . ging das Werk in die

aber auch noch dem Fahrjungen geglückt , sich in Sicherheit zu
. J » ringen . An engbenachbarter Stelle des gleichen Strebs

Pas wer Konnten die Bergleute noch in aller Ruhe vom Steiger ab -
: Verlaus berufen und zu Tage gefördert werden .
tt Ausg « k Von den sieben verunglückten Kumpels weiß man zur -
t Bender seit noch nicht , wohin sie das Wasser gerissen hat . Der Strom
ofoll _ Bes hat nämlich so viel freiliegendes und selbst losgebrochenes

an feine Kohlen - und Steinmaterial weggeschwemmt , daß er stellen -

„
"

J weiss Löcher stopfte , an anderer Stelle aber selbst wieder
Wunsch «. Löcher gerissen hat . So ist eine solche Stelle beobachtet' st. worden , durch die sich kaum ein Mann mit Mühe hindurch

,Am , zwängen kann . Es besteht die Gefahr , daß an ähnlichen

k „ Wat beging in der Donnerstagnacht eine 32jährige ge -
° M

Miedene Ehefrau aus der Altstadt . Sie unterhielt mit
’

ttt i .nti einem Manne ein Verhältnis , das nicht ohne Folgen blieb .
Cis verbarg jedoch die Schwangerschaft vor ihrer Mutter

iroen er - UJti ) ^ ren gn )ei Kindern . Ihr Bräutigam hatte sich nach Ve -
Eanntwerden des Zustandes von der Frau gewandt . Um
einer Entdeckung aus dem Wege zu gehen , brachte die Frau
an dem fraglichen Abend die beiden Kinder früh zu Bett .
Kurz nach Mitternacht schenkte sie einem Kinde , einem

(Knabsn , bas Loben . Darauf wickelte sie das Neugeborene in
eine Decke und verbrannte es im Küchenherd , nachdem es

r -i . z. - vorher erstickt worden war . Die Täterin hat ein umfassendes

. er Geständnis abgelegt .

en sich i« E München , 10 . Febr . Nach den Zusammenstellungen des
Beteiligrl bayerischen Statistischen Landesamtes wurden in der Woche
aber un6 vom 20 . bis 26 . Januar in Bayern 545 Diphtherie -Erkran -
Personen . langen gemeldet . 2 2 Fälle davon sind tödlich ver -
tagm -ittq laufen . Gegenüber der Vorwoche ist ein Rückgang der
ten besetz ! Krankheitsfälle um nahezu 100 zu verzeichnen .
turne ins ■ _______________

: Aachen , 10 . Febr . Ein folgenschweres Bergwerksunglück ,
tzas sieben Menschenleben forderte , ereignete sich am Sams¬
tagabend gegen 20 Uhr auf der Steinkohlenzeche Laurweg bei
Kartenberg im Wurmtal . Aus bisher noch nicht ge¬
klärter Ursache brachen größere Wassermassen oberhalb der
M0 - Meter - Sohle des Flözes Senta - Ex in den Stollen ein .

Durch den Druck des Wassers wurde das Streb durchbrochen .
Sieben Bergarbeitern , die an dieser Stelle arbeite -

strk - unb $n , gelang es infolge der ungeheuren Wucht der eindringen -
Gemein . len Wassermassen nicht , sich rechtzeitig in Sicherheit zu
iar Sius » iringen . Sie sind alle ertrunken .
.a - -. ii . - - [ Wenige Minuten nach dem Unglück fuhren die Rettungs -

Mannschaften in die Grube ein . Die Bergungsarbeiten ge¬
stalteten sich außerordentlich schwierig , da die Leichen der
verunglückten durch die Gewalt des Wassers fortgeschwemmt
snb wahrscheinlich in tiefer liegenden , schwer erreichbaren
Stellen zwischen Gestein , Balken und Kohlen liegen . Das
Unglück hat sich in wenigen Sekunden abgespielt . Da der
Stollen an dieser Stelle sehr eng ist und die Bergarbeiter
gezwungen sind , mehr kniend und liegend zu arbeiten , bestand

.jur sie keine Möglichkeit zu einer schnellen Rettung .

München , 10 . Febr . Wie die „ Deutsche Bergwacht
" mit -

teilt , steht nunmehr fest , daß der 3 . Februar mit fe
'
inen un¬

gewöhnlichen Schneestllrmen allein in den bayerischen Alpen
Öteun Todesopfer gefordert hat . Auch die Nachforschungen
stach den am Wank bei Garmisch -Partenkirchen vermißten
Nergwachtmännern Böck und Hillinger mußten einge -

Mellt werden , nachdem die aus das ganze Wankqebiet ausge -
Wehnten Suchen ergebnislos geblieben waren . Die Tätigkeit

Nt Rettungsmannschaften war außergewöhnlich schwierig
stnd lebensgefährlich , die kameradschaftliche Zusammenarbeit
aller an den Arbeiten beteiligten Stellen über jedes Lob
« haben . Insgesamt waren 34 Männer eingesetzt . Beson -

> fcrer Dank gebührt der 4 . Kompagnie der Kraftfahr -

- -r .inE Abteilung München , der Heeres - Funkstelle , der Direktion
o

jnb den Angestellten der Wank - Bahn sowie dem Reichs -
.< Puder München und der Presse . Staatsminister Esser hat

allen in den Sturmtagen dieser Woche tätigen Bergwacht -
llnd Rettungsmännern , Organisationen . Behörden und son-

Migen Stellen in seiner Eigenschaft als Schirmherr der
« utschen Bergwacht seinen Dank und seine Anerkennung
» ermitteln lassen .

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Meist

stark wolkig mit vereinzelten leichten Niederschlägen ,

Temperaturen tagsüber den Gefrierpunkt etwas über¬

schreitend , nachts noch leichter Frost , mäßige westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

<ÄIimaitation beim StSdr . ForlchungsmMm .»

Darum 10. Februar 1935 11. Febr .

Drtsseit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

XJUft- i
druck <J auf 0° und Normalschroere . . 755.9 756.5 757.1 754.6

red . (
Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtialeii «Prozente ) . . .
SBmbriOrtung und -Stärke ......

— 7.8
92

WSW 1

— 1.6
80

WSW1

— 3.6
91

W 1

— 4. 6
95

SSW 3
_ 0.0 9.0

Wetter ................ bedeckt wolkig V- bedeckt bedeckt

10. Febr . 1935 : HSLIte Te
Tagesmttt

11. Febr . 1935 : Niedrigste

mperami
ei der X
Nachttem

: — 0.9.
nwerani
peratur

r - — 4.2.
— 5.1.

» onnenidjetnBauer am 10 Febr . 1935:
vormittags 2 Stö . — ’Wm . narfm ittogs — Eid . 15 Mni .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Uuterhaltuugsblatt

" .

Hauptschriftletter - Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleitcrs : Kari Helnz Kunj .

Verantwortlich für Politif und Kulturpolitik : LV . K . £7. H n tt 5; für 2\ unfi :
i. v . Dr . Heinrich Reichert ; für den politischen Nachrichtendienst Kari Heinz
Kunz ; für unpolitische Beitrage und vermischtes : Dr . kieinrich Reichert ; für
5-tadtnachrichten , wirtschaft , handel und Gewerbe : Willi Oempel ; für Um¬
gebung , provinznachrichten und den ^ vorttril : Heinz Lenbardr ; für die Anzeigen

und Reklamen : Vtto Kaiser ^ sämtlich in Wiesbaden ,
Durchschnitts -Auflage Januar 1955 : 19294 , Sonntags allein : 21156

Druck und Verlag des Wiesbadener Tazblatts :
£ . vchcllcnbcrg ' sche Hofbuchdruckercr , Wiesbaden,Langgasse2l, „Tagblatt -Haur ".

Gesamtleitung :
Dr , phib Gustav 5 chellerrbrrg und vtrlagsdirektor Heinrich Pabst .
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Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

eine sehr schöne

Eintritt nachmittags und abends frei 48

Ti sch Bestellungen rechtzeitig erbeten I

Oberjosback , den 4 . Februar 1935 .
Der Biirgermeiiter .

von

’S

Dauer - und Kurkarten gültig .

[ Der Rundfunk . )
Grüne Packung ! In allen Apotheke

10 Fxiedrichftrabc 10 . Televbon 23065 . Wiesbaden , im Februar 1935 .

Deutschlandsender 1571/191 .

en

Wfatt

3380 St .
3280 St .
4820 St .

140 St .

Wiesbadener Tagblatt
Feraepreeber Nr . 596 31

in bestem <ßiefelder

^Halbleinen und (Reinleinen .

L . SCHELLENBERG ’ SCHE
HOFBÜCHDRÜCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT • TELEFON NR . 59631

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .

Für die uns beim Heimgang unseres

lieben Entschlafeneiierwiesene Teilnahme

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Hedy Sommer
im Namen aller Hinterbliebenen .

642 St . 1 . Kl .
360 St . 2 . Kl .

1883 St . 3 . Kl .
2370 St . 4 . KI .

Am 20 . Februar 1935 , vormittags 10 % llbr wir
an der Eerichtsstelle . Gerichtsstrabe 2 . Zimmer 61
das in W .- Schierltein belesene Sausgrundstück nti
Zubehör . Biebricher Str . 4 . zwangsweise versteigen

Eigentümer die Eheleute Kaufmann Wilbel »
Ernst und Marie Elisabeth , gen . Else . geb . Kohl «
in Biebrich a . Rh ., je zu % . K14

2 . Setnzelmämtchens Wachtvarade von Noack .3 - Jus dem Morgenlande . Suite von Heuberger
4 . Walzer aus der Overette „ Das füge Mädel "

Reinhardt .
5 . Ouvertüre zur Over „ Undine "

von Lortzing .6 . finale aus „ Lucia die Lammermoor "
v Donizetti

7 . Potpourri aus „ Ein Maskenball "
von Verdi

8 . Kadettenmarsch von Eilenberg .

Un meiner Auslage zeige ab

Montag abend

Mit diesem vereinigten Kassen - und Tagebuch
kann man ohne Vorkenntnisse Buch führen , wie
die Behörde es verlangt .

v „ la » ! , KOCH AM ECK

Steuersparer
DRGM .

vonisten - Porträt . Nikolai Rimlky - Korssakoff .

Sdtenpfäng «
mit »ollbenamts».
idetfettdt«. 4 9to*
Instns.. lttztt« He.
btll 1933, sinsritz.
tif, HidnlnMI *'
la, kaukasisch,

Kleines Haus .

Stammreihe V . 19 . Vorstellung .

Flugstaffe ! Kramm
Schausviel in 7 Bildern v . Geppert

Sebrecht . Schenck - von Travv .
Genzmer . Hellberg , Kramer ,
Albert . Hassenvslua . Jäger -
Westvhal . Laube . Reichmann ,

Sibold , Wiedermann .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

in bester Ausführung

L Sehellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn .

Auktionslokal Karl Hecker

Faschings
IN ORIGINELLER AUSFÜHRUNG

Ri ___ Ischias , Hexenschuß ,

Hnpillllfl Gliederreißen,Neuralg «
IIIIUUIIIM Nervenschmerzen , Gicht

Über 5000 dankbare Patienten bestätigen unaufgefo ®
dert die ausgezeichneten Erfolge der seit 25 Jahren bee
währten Dr . Neumanns Gicht - u . Rheumasalbe

her

^e,8en rUcR
' teilte

tP '^ 6a20" eftnen
" '

anlm

6 .30 Guten Morgen , lieber Hörer ! Frohes Schall¬
vlattenkonzert .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Deutsches Volkstum im
Grenz - und Ausland . 10 .45 Für die Grund¬
schule : Alle Kinder singen mit . 11 .40 Der
Bauer svricht .

12 . 00 Von Köln : Musik am Mittag 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
14 .55 Börsenberichte . 15 .15 Eherechte — (Ehe «
vflichten . Heiteres Zwiegesvräch mit ernstem
Hintergrund . 15 .40 Erzieherfragen .

16 .00 Von Königsberg : Nachmittagskonzert . 17 .30
Jugendfoortftunde . 17 .50 Meisterwerke des
feilten Mittelalters auf drei Fiedeln . 18 .20
Hier ist das Mädelamt der DBF . Wir sorgen
für die Jungarbeiterin . 18 .40 Politische
Zeitungsschau .

19 .00 Wir ovfern für die Winterhilfe . ZwiegeferäS .
19 .20 Alfred Hoehn feielt Reger . 20 .00 Kern -
feruck . Nachrichten .

20 .10 Von München : „ Der E
'
wissenswurm "

. Bauern -
komädie mit Gesang . 21 .40 Im Marsch - und
Walzerkchritt .

22 .00 Tages - und Svortnachrichten . 22 .45 Deutscher
Seewelterbericht . 23 .00 Himmliche Klänge .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Overmann u . Kinder .

Februar 1935 . ,

Am 9 . Februar 1935 verschied nach schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder
und Schwager

Herr Arnold Wilhelm
Gastwirt

im Alter von 67 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elsa Wilhelm , geb . Hilk

und Kinder .

Dienstag , den 12 . Februar 1935 .

Großes Haus .

Stammreihe A . 19 . Vorstellung .

Madame Butterfly
Over in 3 Akten von Puccini .

Wamback Tanner .
Haas , Habicht . Lücker . Munzinger ,
Pansdorf . Thon . Hofeach . Mechler ,
Mofeler , Müller , Obwald . Schmitt -

Walter , Wenzel . Zeiler .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an

(Braut -

lllllllllllllllllllfflllll

Ausstattung

_ dann zu Brosinsky ’ s
v Bahnhof Drogerie

Bahnhofstraße 10 , F . 24944

Montag , den 11 . Februar 1935 .

Erojzes Haus .

Stammreihe B .

Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten von Schär .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Mittwoch , 13 . Februar

Donnerstag , 14 . Februar

nachm . 4 ^ ® abends 8 ^ ®

Frühjah rs -

Modenschau
Eleg . Complets Straßen -

, Tee - u Abendkleider
vom Berliner Modellbaus

Margarete v . d . Boogaart
BERLIN W 15 , Kurfürstendamm 184

anschließend

Maskenreigen
durch Vorführung entzückender

Maskenkostüme
von Berliner Vorführdamen

Versteigerung .

Mittwoch , den 13 . Februar er .
norm . 10 Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause ,
wegen Verkauf der Villa und Wegzugs , im Hause

9 Augustaltrahe 9
( an der Mainzer Stratze )

1 weises Dovvrlfchlafzimmer mit dreiteiligem
Kommodemvieaelickrank
2 weihe Dovvelichlafzimmer mit Svirgelschränken
1 hell lack . Dovvelichlafzimmer m . Sviegelschrank
2 nubb .- vol . Betten mit Robh .- Matratzen u . sonst ,
einzelne komplette Betten . Kleider - u . Sviegel -
schränke . Kommoden . Diwans . Polstergarnituren .
Chaiselongues . Tische . Stühle , antike Sessel , antik .
Schreibsekretär und Kommode mit Marmorvlatte .
Mahag . - Büfett . weiblack . Kleinmöbel aller Art ,
Soiegell Frisiertoilette . Flurgarderobe . Eisschrank .
Miele - Staubsauger . 2 Wäschemangeln . Küchen¬
herd ( komb .. für Gas und Kohle ) , weih emaill .
Junker - Gasherd . Sveifeservice . bl . m . Gold ,
Bauern - Kaffeelervice , sonstiges Porzellan . Glas ,
Aufstell - und Eebrauchsgegenstände . gute Bücher .
Violine . Herr . - Fahrrad . Vogelhecke mit mehreren
Kanarienvögeln sowie vieles hier Unbenannte

Fichtenstangen - Versteigerung .

Mittwoch , den 13 . Februar 1935 , vorm . 9 llbr
werden in Oberjosbach , int Gasthaus „ Zum Linden -
kovf , aus dem Eemeindewald . Distr . „ Weiden "

,
folgende Stangen versteigert :

( - Theodor

Werner
IDebergasse , Gcke ßanggasse .

[ Kochbrunnen - Konzerte . )
Dienstag , den 12 . Februar 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne
1 . Ouvertüre zur Over „ Der schwarze Domino " von

D . rf . Auber .
2 . An der Weser . Solo für Tromvete von E . Pressel .
3 . Fantasie aus der Over „ Hans Heiling " von

F . Marschner .
4 . Gold und Silber . Walzer von Fr . Schar .
5 . Potvourrt aus der Overette „ Der fidele Bauer "

von L . Fall .
6 . Siegesklänge . Marsch von R . Risch .

f Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 12 . Februar 1935 .

14 .30 Uhr :
Gesellschaftsfeaziergang nach dem Waldbaus .

16 Uhr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert .
Leitung : Willy Reich .

1 . Marsch Hoch Heidecksburg
"

von Hetzer .
Ouvertüre „ Der heilige Berg " von

Boshttomo .
3 . Walzer „ Der Simmel voller Eeig

'
n "

v Ziehrer .4 . St übte zu „ Tristan und Isolde "
„ Träume " von

Wagner .
5 - Fantasie aus der Overette „ Die Geisha "

von
Sulltvan .

6 . MarMied „ Mädel , komm , wir wollen wandern "
von Rttzel .

7 . Lied aus der Overette „ Gräfin Mariza "
„ Komm

Ztgany von Kaiman .
8 . Rheinlieder - Potvourri „ Rheinischer Sang

"
von

Hannemann .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Der Kalif von Bagdad "
von

Boteldieu .

Wiesbaden (Platter Str . 70 ) , den 11 , Februar 1935 .

Die Trauerfeier findet am Dienstag , den 12 . Fefcr . ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die zahlreichen und wohltuenden Beweise
herzlicher Anteilnahme , die uns bei dem so schmerz¬

lichen Verluste unserer teuren Entschlafenen durch

Wort . Schrift , Kranzspenden und ehrendes Geleit ent¬

gegengebracht worden sind , sagen wir hierdurch unseren

herzlichsten Dank .

Dienstag , den 12 . Februar 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter 6 .55
Morgenferuch . Choral . 7 .00 Von München :
Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Kriemhilds
Rache . Eine Funkdichtung nach einer alten
Sage . 10 .50 Praktische Ratschläge für Küche
und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zeit An -
schliebend Nachrichten aus dem Sende

'
bezirk .

13 . 15 Mtttagskonzert II . Schall und Platt im
? ? ^ " uttatenladen . 14 .15 Zeit . Nachrichten .
14 .30 Wtrtfchaftsbertcht . 14 .45 Zeit . Wirt¬
schaftsmeldungen . 14 .55 Wetter 15 .15 Für
die Frau .

16 .00 Von Hamburg : Bunter Nachmittag . Bilder
aus Norddeutschland . In der Pause : Kunst¬
bericht der Woche . 18 .00 Italienischer Svrach -
unterrickt . 18 .15 Aus Wirtschaft und Arbeit .
18 .30 Zur Eröffnung der groben inter¬
nationalen Automobil - Ausstellung am 14 . Fe¬
bruar 1935 . Eine Vorschau . 18 .45 Wetter .
Wtrtschaftsmeldungen . Programmänderungen ,
Zett .

18 .50 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Erzeugungs -
schlacht . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Unterhaltungskonzert . Widmungs -Walzer von
Johann Straub . 21 .00 „ Kindheitsträume —
Jugendlust — Flegeljahre "

. Eine kleine
Stunde vom unbeschwerten Leben . Von Arthur
A . Kuhnert .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Svorthericht 22 .20
Lieder von Hugo Wolf 23 .00 Von Leipzig '
Orchesterkonzert . 24 .00 Nachtmusik . Kom -

5 . Kl .
6 . Kl .
7 . Kl .
8 . Kl .

K151

V M l
;•
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Der Spott des Sonntags .

3

SB . 1919 Biebrich —

1 : 3 .

SV . Waldhof im Hintertreffen .

Spiele Tore Punkte

und der

Spiele Tore

2 : 1 !

20 : 10
19 :9
19 :9

34 :20
31 : 17
36 :24

35 :13
36 :24
33 :22
30 :22

17
17
17
15

15
14
14

16
15
11

9
9
7
7
6
7
7

2 :2 .
1 :0 .
ausgef .
3 : 1 .

Der Tabellenführer blieb in Dotzheim ohne Sieg .
Sein eroberter Punkt gewinnt aber durch den Sieg des
SB . 1919 Biebrich über den Tabellenzweiten erheblich an

72 ' 22
71 :30
54 :29
41 :25
35 :58
33 :45
27 :34
36 :45
33 :40
40 :64
25 :35
35 :64

SK . Opel Wprozentiger Meister .

Leidensgenossen in Rheinhessen .

Der Rüsselsheimer Endspurt drang durch !
Vor 4000 Zuschauern erlitt der seitherige Tabellenführer

; FSV . 1905 Mainz eilte entscheidende Niederlage , die

menschlicher Voraussicht nach den Titel nach der Opelstadt
entführt . Zwar mutz der Meisterschaftsanwärter noch zur
Hassia Bingen , mit der bekanntlich nicht gut Kirschen essen

1 . Phönix Ludwigshafen
2 . Kickers Offenbach
3 . Wormatia Worms
4 . FK . Pirmasens

34 :8
33 :9
24 : 18
23 : 19
20 :22
19 :21
18 :22
18 :22
17 :23
17 :25
16 :26

9 :33

1 . VfL . Neckarau
2 . Phönix Karlsruhe
3 . VfR . Mannheim

4 : 0 .
3 : 1.
6 : 3 .
4 : 1 .
2 : 2 .

1 :1 .
0 :2 .
2 :3 .
ausgef .

5
2
5
4
6
3
3

1 . 1 . SSV . Ulm
2 . VsB . Stuttgart
3 . Stuttgarter Kickers

3
3
8
7

10
8
9
8

10
11

Reichsbund für Leibesübungen .

Alle Vereinsführer der dem Reichsbund für Leibes¬
übungen angeschlossenen Vereine sind zu der Eründungever -

sammlung am heutigen Montag , 11 . 2 . 1935 , 20 .35 Uhr , im

Luftschutzhaus eingeladen .
Der Vertrauensmann des Beauftragten des

Reichssportführers im Bezirk 3 des Gaues XIII

A . Kötschau , Obersturmführer .

Dor &ildlidje Kämpfe der Schwimmet im TMttoeiafcad
SRTD . 1911 gewinnt den Rlubfampf gegen SD . Ittannljeim .

21
21
21
21
21
20
20
20
20
21

Mühlburg 2 :O g <

auf gleiche Höhe zu kommen . Der SB . Waivyos erreichte

gegen den Karlsruher FV ., der in der zweiten Hälfte alle

Spieler in den Strafraum zurückgezogen hatte , nur ein 1 : 1 ,
aber trotzdem ist für Waldhof noch nicht alles verloren .

4 :1 .
2 :0 .
2 :0 .
2 : 1.
5 :0 .

Spöfl . ffüttij Süddeutfdjfands eiftee <8aumeiftee
3n lUjeinljeflen gewinnt ® pel Hüffelstjeim den & ttfdjeidungsfampf .

1 . Opel Rüsselsheim
2 . FSV . 1905 Mainz
3 . SV . Wiesbaden
4 . FDgg . 1903 Mombach
5 . SpVgg . Weisenau
6 . Hassia Bingen
7 . SV . Flörsheim
8 . Germania Okriftel
9 . SV . Kostheim

10 . FD . Geisenheim
11 . Tura Kastel
12 . SV . Gonsenheim

Stürme , die Offiziere der Schutz - und Landespolizei und . . .
deutschen Lebensrettungsgesellschaft . Besonders freudig ver¬
merkt wurde die Anwesenheit des Sportbeauftragten für
Wiesbaden , Obersturmführer Kötschau . Ein Vorspruch ,

21 6 4 11
21 3 3 15

Opel Rüsselsheim — FSB . 1905 Mainz
FVgg . 1903 Mombach — SB . Wiesbaden
SB . Flörsheim — Tura Kastel
SpVgg . Weisenau — Germania Okriftel
FB . Geisenheim — SV . Kostheim
SV . Gonsenheim — Hasiia Bingen

Der Ulmer Vormarsch .

In Württemberg behauptet der 1 . SSV . Ul m

konstant die Spitze , allerdings war die Gesamtleistung des

Spitzenreiters im Spiel gegen die Stuttgarter Sportfreunde
keineswegs vielversprechend . Der l :0 - Sieg kam durch eine

fragwürdige Elfmeterentscheidung zustande .

Spiele Tor « Punkte

Der 10 . Februar bescherte uns den elften Gau¬

me i st e r der neuen Spielzeit . Der SpVgg . Fürth ist

es gelungen , die Spitzenstellung im Gau Bayern zu be¬

haupten und nach dem 2 :1 - Sieg über den grotzen , alten Ri¬

valen 1 . FK . Nürnberg ist ihr offiziell der Meistertitel zu¬

gefallen . Der traditionsreiche bayerische Verein , der die

bayerische Meisterschaft in recht überzeugender Weise ge¬
wonnen hat , wird sicher auch in den kommenden Endkämpfen
um die deutsche Futzballmeisterschaft eine gute Rolle spielen .

Jedenfalls dürfte er Süddeutschlands stärkste Waffe sein .

Im Reich gab es ein volles Punktespielprogramm .

Einige sehr wichtige Tressen waren zu verzeichnen , die den

Charakter von Vorentscheidungen hatten , aber die SpVgg .

Fürth hat bisher noch keinen Begleiter gefunden .

Die Ergebnisse :

Gau Südwest :

FK . 03 Pirmasens — Sportfr . Saarbrücken 4 : 1 .
Kickers Offenbach — 1. FK . Kaiserslautern 1 : 0 .
Phönix Ludwigshafen — Union Niederrad 4 : 0 .
Wormatia Worms — Borusiia Neunkirchen 1 : 1.
Eintracht Frankfurt — Saar 05 Saarbrücken 2 :0 .

Gau Baden :

SV . Waldhof — Karlsruher FV .
VfB . Mühlburg — VfR . Mannheim
FK . 08 Mannheim — Freiburger FK .
1 . FK . Pforzheim — Germania Karlsdorf

Gau Württemberg :

VfB . Stuttgart — Ulmer FV . 1894
1 . SSV . Ulm — Sportfreunde Stuttgart
SV . Feuerbach — SV . Göppingen
Sportfreunde Eßlingen — Union Bückingen

Gau Bayern :

Bayern München — Wacker München
BK . Augsburg — Schwaben Augsburg
Jahn Regensburg — 1860 München
SpVgg . Fürth — 1 . FK . Nürnberg
FK . 1905 Schweinfurt — SpVgg . Weiden

Phönix weiter vorne .

Wackerer SBW .- Erfatz .

Sportverein verlor mit starker Tordifferenz , verdient
aber ein Gesamt lob . Merkwürdig , aber wahr . Neben
Zwinz hat mit Maurer , der für den verletzten Neumann ein¬
sprang , ein 2 . AH .- Spieler seinen Einzug in die 1 . Elf ge¬
halten . Da auch Debus '

Fußverletzung noch nicht behoben
war und Wilhelm in überaus unsportlicher Manier seine
Mannschaft ohne Benachrichtigung einfach int Stich ließ , war
man genötigt , wiederum Umstellungen vorzunehmen , so daß
sich folgendes undefinierbares Etwas in Mombach vorstellte .

210,4 : 157,8 Punkte .

Wenn es bisher noch Zweifel gab . ob sich der Wies¬
badener Schwimmsport in aufsteigender Linie bewegt , so sind
dieselben mit dem Ergebnis dieses Klubkampfes beseitigt .
Jedoch eines ist zu beachten : Nicht die Tatsache ist entschei¬
dend , daß der Klubkampf überhaupt gewonnen wurde , son¬
dern die Leistungen als solche . Gewiß , Mannheim war im
Vorkampf stärker gewesen , doch eines ist nicht zu verkennen ,
die Mannschaft des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 war am
Sonntag in d e r Form , mit der man gewinnen muß . Wenn
auch einige Kameraden durch Krankheit verhindert waren ,
und Lorey aus disziplinarischen Gründen wegen Zuspät¬
kommens in keiner Staffel berücksichtigt wurde , so kann man
mit den Leistungen der Klubmannschaft nur zufrieden fein .

Einige Minuten nach 3 Uhr eröffnete der technische
Leiter von Heising mit kurzen Worten die Veranstal¬
tung . Er begrüßte den Vertreter der städt . Väderverwal -

tung , Amtmann Vogler ; den Führer der SA .- Standarte 80 ,
Obersturmbannführer Künemund ; die Vertreter mehrerer

Kleeblattelf schlägt Klub .

In B a y e rn hatten sich zum wichtigen Treffen zwischen
der SpVgg . Fürth und dem 1. FK . Nürnberg gegen

। 8000 Zuschauer eingefunden . Die Fürther sicherten sich schon
E in der ersten Hälfte einen 2 :0 -Vorsprung und ließen dann

nur noch einen Gegentreffer zu .

gesprochen von einem Knabenschwimmer , brachte das vater¬
ländische Bekenntnis der Schwimmer zum Ausdruck . Dann
begannen die Rennen .

Durch die Nichtzulassung Loreys hatte der Schwimmklub
eine Umstellung seiner Mannschaften voraenommen . In der
Kraul staffel , 6x6 Bahnen , vermochte Mannheim bis
zum 3 . Mann die Führung zu halten , doch kam Wiesbaden
sicher auf und siegte mit 8 :20,4 Min . ( Schellenberg , Schoeps I ,
Barteldt I , Ott , Kirchhey , Margraf ) 23,8 Punkte ; 2 . Mann¬
heim mit 8 :28,1 Min . — 16,1 P . Auch die Klubdamen
zeigten sich von der besten Seite und gewannen über 6x2
Bahnen . 1 . SKW . 1911 3 :15 Min . ( Schorn , Berbenich ,
Denter , Butterweck , Kirchhahn , Ullrici ) 23,2 Punkte : 2 . SV .
Mannheim 3 :21,4 Min . — 16,8 P . In der Herren -
Br u st st a f f e l , 4X6 Bahnen , gab es insofern einen über¬

raschenden SKW .- Sieg , als diese Strecke bisher die Stärke
der Mannheimer war . Doch leider konnten sie nicht so an¬
treten , wie man annahm . 1 . SKW . 1911 6 :40,4 Min .
( Erünert , Schellenberg , Schoeps II , Erohmann ) 28,3 Punkte :
2 . Mannheim 6 :57 Min . — 11,7 P . Ein scharfes Rennen

lieferten sich die beiden Damen Mannschaften in der
Kraul staffel , 4x2 Bahnen . Wiesbaden gewann nur

knapp mit */xo Vorsprung in der Zeit von 1 :58,2 Min .
( Hebel , Schorn , Ullrici . Denter ) — 20,2 Punkte : 2 . Mann¬
heim 1 :58,4 Min . — 19,8 Punkte .

In Vaden ist die Lage in der Spitzengruppe auch dies¬
mal kaum klarer geworden . VfL . Neckarau und Phönix
Karlsruhe , die beiden Tabellenersten , waren spielfrei . Das

gab dem VfR . Mannheim , der ganz gegen jede Tradition in

Mühlburg 2 :0 gewann , Gelegenheit , mit Phönix Karlsruhe
" ' — kommen . Der SV . Waldhof erreichte

Punkte
28 :6
19 : 13
19 : 13
19 :15

ist , aber auch die Mainzer haben noch am Fort Bingen das
sehr schwere Treffen gegen FDgg . 1903 Mombach vor sich , das
ebenfalls erst gewonnen sein will , übrigens ist es auch noch
nicht einmal sicher , ob der SK . Opel die Fahrt nach Bingen
antreten mutz , da der Hasiia nach den bedauerlichen Vorfällen
beim Mainzer Spiel unter Umständen eine Platzsperre droht .
So ist nun das eingetroffen , was wir bereits vor Wochen in
den Mittelpunkt unserer Wahrscheinlichkeitsberechnung stell¬
ten : die für Rüsselsheiin außerordentlich günstige Rück -
runde hat den zeitweisen erheblichen Mainzer Punkte¬
vorsprung mehr als ausgeglichen . Im vorletzten Meister¬
schaftskampf lief Rüsselsheim dem hessischen Exmeister den
Rang ab , so daß der SD . W i e s b a de n zu seinem Trost
einen Leidensgefährten aus besieren Fußballtagen gefunden
hat . Wir erinnern uns bei dieser Gelegenheit des 35 . Jubi¬
läums mit den Kickers Offenbach im SVW .- Klubhaus , wo
der unvergleichliche Vereinsführer des Eaumeisters einen
flammenden Appell an die Wiesbadener richtete , alles
daranzusetzen , um die Erstklassigkeit zurückzugewinnen . An¬
schließend sprach der Mainzer Vertreter , der allerdings
seinerseits der bescheidenen Hoffnung Ausdruck gab , daß auch
sein Verein bei der Vergebung der rheinhesiischen Meister¬
schaft dabei sein möge . Nun , dabei war er zweifellos , aber
der Ehrgeiz der Rüsselsheimer übertraf die Anstrengungen
zweier ehemals prominenter Erstklassigen , sollte nicht doch
noch am letzten Tage ein Wunder geschehen . Zweifellos ver¬
dankt der SK . Opel seinen Sieg einigen glücklichen Um¬
ständen , die natürlich nicht die Leistung als solche schmälern
können . Abgesehen davon , daß Decker und Wagner bei den
Gästen ersetzt werden mußten , waren die Mainzer insofern
stark benachteiligt , als Schneider bald erheblich verletzt
wurde und zeitweise ausschied . Ferner muß darauf hinge¬
wiesen werden , daß nach torloser Halbzeit das von dem
Rüsselsheimer Bitter erzielte Führungstor mit der Hand
ins Netz geschlagen wurde . Karst schoß den Ausgleich , ob¬
wohl weitere Mainzer durch Verletzungen behindert waren .
Als Bitter durch Kopfball kurz vor Schluß den viel -
bejubclten Siegestreffer anbrachte , trifft den Mainzer Tor¬
wart der Vorwurf , unnötigerweise das Gehäuse verlassen
zu haben .

Zur Lage :

nachdem die infolge Wilhelms Fernbleiben mit nur 10 Mann
spielende Reserve mit 0 :5 ihr Spiel verloren hatte : Wolf ;
Vogl , Conz ; Knorzer , Maurer , Zwinz ; Schmidt , Eckel , Hom¬
bach 1 , Hombach 2 , Scholz . Und diese Elf legte ein Spiel hin ,
das selbst von dem Gastgeber ohne jede Einschränkung an¬
erkannt wurde . Die Mannschaft gab sich riesige Mühe , in
Ehren zu bestehen . Sie bildete eine Einheit

' und kein
auseinanderstrebendes Gewirr von schlecht zueinanderpassen -
den Gliedern . Scholz auf Linksaußen spielte das Spiel
seines Lebens , gut affiftiert von Eckel . Die alten Kämpen
in der Halfreihe schafften unheimlich , Knorzer , das Leicht¬
gewicht , war nicht zu verblüffen , und der Schwergewichtler
Endemann sah sich oft genug versetzt . Wolf allerdings war
von einer begreiflichen Nervosität befallen , die den SVW .
bis zur Pause 2 Tore kostete . Aber die Elf stand bei zumeist
leicht überlegenem Spiel selbst noch dann ebenbürtig im
Feld , als Metzger zu Beginn des 2 . Spielteils seinen beiden
Führungstoren zwei weitere Erfolge anreihte . Es war ein
schöner , fairer Kampf , mit beiderseits guten
Leistungen . Der Mombacher Sieg besteht zu Recht , fiel aber

zu hoch aus . Um so mehr verdient das technisch wirklich gute ,
aber immer wieder stark vom Pech verfolgte Spiel des
SVW ., der nur durch ein überreichliches Quantum von Miß¬
geschick um seine ein bis zwei Gegentreffer kam , besonders
hervorgehoben zu werden , nicht zuletzt auch die ganz ausge¬
zeichnete Leitung durch Schiedsrichter W e n g r z i k-Worrns .

Jrn Abstiegskampf hat sich SV . Gonsenheim durch
sein 2 :2 gegen Hassia Singen einen ehrenvollen Abgang ver¬
schafft . FV . Geisenheim drang nach Überflügelung der

Kasteler auf den 10 . Platz vor , der jedoch kaum zu halten
sein wird , da Tura zwei Punkte aus der letzten Partie gegen
Gonsenheim sicher sind , während die Geisenheimer in Flörs¬
heim wohl nichts mehr erben können .

Programm am 17 . Februar :

SV . Wiesbaden — Germania Okriftel , Hasiia
Singen — Opel Rüsselsheim ( ? ) , FSV . 1905 Mainz
— FVgg . 1903 Mombach , Tura Kastel — SV . Gonsenheim ,
SV . Kostheim — SpVgg . Weisenau , SB . Flörsheim — FD .
Geisenheim .

In den übrigen Bezirken sind Reichsbahn/Rot -

weiß Frankfurt ( 1 :0 gegen Euenheim ) und Germania Bieber
( 1 : 1 gegen Fechenheim ) der Meisterschaft näher gerückt .
Polizei Darmstadt spielte in Dieburg 1 : 1 , während FK .
Egelsbach die SpVgg . Arheilgen 3 :2 schlug .

SB . 19 Schrittmacher für FB . 02 .

Überraschung eninKreisklassel :

Sportfreunde Dotzheim — FB . 02 Biebrich 2 :2 .

1 . SpVgg . Fürth 17
2 . FK . 1905 Schweinfurt 16
3 . 1860 München 16
4 . 1 . FK . Nürnberg 17

Im Gau Südwest geht nun Phönix Ludwigs¬
hafen ernstlich daran , die für die Meisterschaft notwendigen
Punkte zu erringen . Am nächsten Sonntag wird nun im

Kampf zwischen Phönix Ludwigshafen und Kickers Offen¬
bach eine wichtige Vorentscheidung fallen . Sehr günstig
steht weiterhin der FK . Pirmasens , der mit Hergert
als Sturmfuhrer die Saarbrückener Sportfreunde sehr sicher
mit 4 :1 abfertigte . Wormatia Worms kam gegen Bo¬

russia Neunkirchen über ein 1 : 1 nicht hinaus , weil Müller
im Borussen -Tor sich wieder einmal selbst übertraf und

außerdem bei Worms Fath nicht dabei war . — Neben den
Saarvereinen und dem 1. FK . Kaiserslautern kommen üb¬

rigens für den Abstieg immer noch der eine oder andere

Frankfurter Verein in Frage .

Das Kunstspringen zeigte prächtige Leistungen der
beiden Mannheimer Vertreter und brachte denselben zwei
verdiente Siege . Die Gäste zeigten anschließend mit Alt¬
meister Bosso zusammen einige wohlgelungene humoristische
Sprünge , a ) Herrenspringen : 1 . Merkel - Mannheim Eesamt -

mertung 73,77 P . = 24,2 P . ; 2 . Rosgarsky -Wiesbaden Ee -

famtwertung 65,37 P . — 15,8 P . b ) Damen : 1 . Frl . Sonn¬
weber - Mannheim Eesamtwertung 47,40 P . — 25,6 P . ;
2 . Frl . Zahnleiter -Wiesbaden Eesamtwertung 36,36 Punkte
— 14,5 Punkte .

Alsdann folgte die Herren - Lagenstaffel , 6x6
Bahnen , welche Wiesbaden mit seinen guten Durchschnitts¬
leistungen in sämtlichen Lagen überlegen gewinnen
konnte . Zeit 9 :25,6 Min . ( Ott Grünert , Margraf , Schellen¬
berg , Erohmann , Kirchhey ) 30,5 P . ; 2 . Mannheim 9 :46,6
Min . — 9,5 P . Ein schönes Rennen war die Damen -
B r u st st a f f e l über 4x2 Bahnen . 1 . Wiesbaden mit
2 :08,6 Min . ( Kirchhahn , Berbenich , Ullrici . Schorn ) 27,1 P . ;
2 . Mannheim 2 :22,8 Min . — 12,2 P . Einen spannenden Kampf
über die ganze Strecke gab es in der großen Kraul -

staffel , 10x2 Sahnen . Doch vermochte Wiesbaden stets
einen kleinen Vorsprung zu halten und siegte sicher mit
3 :50,8 Min . ( Schoeps I , Moritz , Barteldt I , Schoeps n ,
Schellenberg , Erünert . Erohmann I , Ott , Kirchhey , Mar¬

graf ) — 22 P . ; 2 . Mannheim 3 :54,9 Min . — 17,9 Punkte .

In den abschließenden Wasserballspielen traten

sich zuerst Schwimmklubs L -Mannschast und die Jugend von
Mannheim gegenüber , welche Eaumeister von Baden ist . Sie
machte ihrem Titel alle Ehre und gewann mit 3 : 1 ( 1 :1 ) .
Für Wiesbaden spielten : Butzbach ; Schellenberg , Barteldt ;
Ott ; Hasenkrug . Im Wasserballspiel der ^ - Mannschaften
gab es wohl einen harten Kampf , doch bewegte er sich stets
in fairen Grenzen . Die Schwimmklubmannschaft konnte hier
nochmals ihr Können unter Beweis stellen und gegen die
routinierten Mannheimer sicher mit 4 :1 gewinnen ( bei
einem Halbzeitergebnis von 1 :0 für Mannheim ) . Es

spielten für Wiesbaden : Eldags ; Erünert , Schoeps H ;
Erohmann , Kirchhey .

Die Klubdamen führten in mustergültiger Weise ein in

jeder Beziehung wohlgelungenes Figurenlegen vor .

Abschließend muß man sagen , der einmütige Kampf - und

Siegeswille hat dem SKW . 1911 einen schönen Erfolg be¬

schert , der für die Zukunft noch viel erwarten läßt . Den
Mannheimer Kameraden wurden vormittags auf einem

Rundgang die Schönheiten unserer Vaterstadt gezeigt , und
abends vereinigte noch ein gemütliches Beisammensein die
beiden Vereine im Restaurant „ Einhorn

"
zu einigen ge¬

mütlichen Stunden .

Spiele Tore Punkte
34 :23 22 : 12
44 :32 21 :13
42 :38 20 :14
39 :24 18 : 12

SB . 1919 Biebrich — FSB . 08 Schierstein 3 :2 .
Kickers Wiesbaden — FK . Ostrich 1 : 1 .
SpBga . Nassau — Germania Weilbach
FV . Sonnenberg -Rambach — SB . Winkel 4 : 1 .

15 45 :27 21 :9
15 37 :28 19 :11
13 28 :27 17 :9
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Heuet deutlet flfademifetFieg .

Christel Cranz Weltmeisterin in der Kombination .

20 :2
19 :7
17 :5
17 :9

27 :5
21 :9
20 : 10
19 : 13
19 : 15
17 : 15
17 : 17
14 : 18
14 :20
13 :21

7 :23
2 :24

wie er «

überrascht , während sich der Post - SB . in Niedern¬
hausen einen tollen Faschingsscherz leistete , der 2 Punkte
kostete , dem Tabellenletzten aber den ersten Sieg bescherte .

Turnerbund hatte gegen die Post nur acht Munn
zur Stelle , die sich redlich bemühten , das aussichtslose Spiel

1 . Tv . 1846 Biebrich
2 . NSK . Wiesbaden
3 . Polizei Wiesbaden
4 . Tv . Erbenheim
5 . Post Wiesbaden
6 . Tgd . Schierstein
7 . SV . 1919 Biebrich
8 . Eintracht Wiesbaden
9 . Tbd . Wiesbaden

dem von ihm stark bevorzugten
tte zusammengezogen , aber auch mit

1
3
3
7
6
7
5
8
9

10 -
7 5
8 1
8 1

81 :37
95 :54
74 :36
69 :55
54 :54
55 :66
27 :40
34 :70

6 :84

3
1

die Post ist an Schierstein vorbeigegangen und wieder natz
vorne gekommen .

9
9
8
6
7
5
5
3
1
1

erlitt die Elf in Rüdesheim einen Rückschlag . SpB ^
Frauen st « in dagegen hält sich nach wie vor achtbar
SV . Erbach erhielt vom disgualifizierten FK . Kivürick
2 Punkte .

I 17
leim 16
t 17

Der Tabellenführer
wartet , in Dotzheim

Y> arm/ladt8 Handballen weit vorne .

flber SD .
^
Wiesbaden gewinnt in Südweft den 3 . JHafy .

äugend : Die Junioren her SpVgg . Nassau schlug «
auch die gleiche Elf der SpVgg . Hochheim sicher mit 3 :0 ,
Jugend schlug die Frauen st einer Vertretung mit 3 :2

Jugend : Die Jugend des Sportvereins erranö
an der Waldstratze gegen SK . einen 2 :1 - Sieg . Das
Spiel der L - Jugend fiel aus .

9 . FK . Oestrich
10 . SpVVg . Nassau
11 . SV . Winkel
12 . SSV . Hattenheim

Bezirksklasse
Staffel 9 , Wiesbaden :

To . 1846 Biebrich — NSK . Wiesbaden 5 : 7 .
Eintracht Wiesbaden — Tv . Erbenheim 3 : 7 .
Post - SB . Wiesbaden — Tbd . Wiesbaden 8 : 1 .

_ Nach der unerwarteten Niederlage des Tabellenführers
auf eigenem Platze darf die Meisterschaftsfrage nun doch
noch nicht als geklärt bezeichnet werden , denn es wäre
immerhin möglich , datz auch Schierstein und die Polizei dem
Tv . 1846 noch Punkte abnehmen . Erbenheim hat
durch den schönen Erfolg gegen die jetzt abstiegsreife Ein¬
tracht seine Stellung im Vordertreffen gefestigt , und auch

Auch die Kickers kamen gegen die noch abstiegs¬
bedrohten Oestrich er nicht zum Sreg . Sie mutzten sich ,
obwohl in zweiter Hälfte stark im Angriff , mit einem lln -
entschreden begnügen . Den Gästen war durch ihren Halb¬
linken das Führungstor geglückt . Sie verteidigten mit
großer Zähigkeit diesen Vorsprung und die verstärkte
Abwehr konnte lange den Ausgleich verhindern , bis es
Krause gelang , wenigstens einen Punkt für seine Mann¬
schaft zu retten . Zum Spätsieg reichte es nicht mehr aus ,
auch blieben die Rheingauer ihrerseits noch immer bei
schnellen Durchbrüchen gefährlich .

Die kampfkräftigen Weilbacher zeigten im Treffen
gegen SpVgg . Nassau erneut ihre ansteigende Form . Den
Vereinigten gelang bei Schutzschwäche des Angriffs nicht die
Revanche für die Vorspielniederlage . Der East war meist
schneller und energischer im Angriff , sein Eifer machte die
bessere Technik der Wiesbadener wett . Nach dem Führungs¬
treffer Weilbachs erzwaim Lorenz durch verwandelten Elf¬
meter den Ausgleich . Obwohl die Blauweitzen zeitweise
schön kombinierten , konnten ste die starke Weilbacher Deckung
nicht mehr schlagen . Nachdem es zehn Minuten vor Schluß
noch 1 :1 stand , ging der East durch den Halblinken auf
Rechtsflanke abermals in Führung und gleich darauf lietz
sich der sonst sichere Wiesbadener Tormann durch einen Schutz
aus dem Hinterhalt überrumpeln . So ist der an sich durch
größere Energie nicht unverdiente Eästesieg etwas zu hoch
ausgefallen .

FV . Sonnenberg - Rambach kam wiederum erst
im 2 . Spielteil in Fahrt , obwohl er -bereits von Anfang an
dominierte . Aber reichliches Pech , die famose Gästeverteidi -
gung , noch mehr der ganz ausgezeichnete Winkeier Torwart ,
verhinderten zunächst jede Erfolgsmöglichkeit . .So kam es ,
daß die Gäste -bei -der Panse mit 1 :0 führten . Dann aller¬
dings wurde die Aktivität der einheimischen Stürmer durch
vier von Brenner , Eckhardt ( 2 ) und Cohn erzielte Treffer
belohnt , denen die anständig unterliegenden Rheingauer
nichts mehr entgegenzusetzen hatten . Dieser Sieg führt die
Sonnenberger auf den 8 . Platz .

Totes Rennenin Kreisklasse II , Wiesbaden .
FK . Naurod — SB . Erbenheim 3 :0 .
Nassau Diedenbergen — SpVgg . Hochheim 1 : 0 .
Tv . Bittstädt — Reichsbahn TSB . 2 :0 .
SB . Niedernhausen — Post - SB . Wiesbaden 6 :2 .

Die Niederlage der Hochheimer in Diedenbergen
entsprach den Erwartungen » nicht aber die glatte Abfuhr des
SV . Erbenheim in Naurod . Hier war der FK . mit
Feuereifer bei der Sache . Mangelnde Technik ersetzte er durch
aufopfernden Einsatz , woran es die Gäste doch oft fehlen
liehen . Diesen lagen wohl die mißlich « : Platzverhältnisse
nicht , in erster Linie aber zeichnet das erwähnte Manko ,
dann aber auch eine unkluge Taktik für die Niederlage ver -
antwottlich . Als nämlich nach torlosen 45 Minuten die
Platzelf in Führung ging , warfen die Gäste , die überdies
unter einer verfehlten Aufstellung litten , alles nach vorne ,
um unter allen Umständen noch die entscheidenden Treffer
anzubvingen . Der auf der Lauer liegenden Naurodtt Angriff
hatte es da bei feinen nunmehr sehr gefährlichen Durch¬
brüchen leicht , noch zwei Tore zu erzielen und einen ver¬
dienten Sieg davonzutragen , zumal dm Erbenheimer bereits
nach dem 2 . Trefftt die Flinte -ins Korn warfen . Der ein «
heimischen Elf gebührt ein Gesamtlob . Auch die Nauroder
Reserve stegte 3 :0 . Ein Glück für die Erbenheimer , datz die
Hochheimer Konkurrenz scheiterte . Freilich ist jetzt auch
Nassau Diedenbergen aufgerückt , sodaß sich die Zahl
-der Meisterschaftsanwärter auf drei erhöht hat . To . Bier -
stadt distanzierte die Reichsbahn , was gerade nicht

*

Sonja Henie , Norwegens unerreichte Eiskunst¬
läuferin , errang am Samstag in Wien nunmehr zum 9 . Mal
die Weltmeisterschaft der Frauen mit 368 .31 Punkten vor der
Engländerin Colledge ( 340 ) , die überraschend die schwedische
Meisterin Vivianna Hulthen ( 338 .02 ) noch auf den 3 . Platz :
verwies . Maxre Herber war an den Titelkämpfen nicht be¬
teiligt .

Schlesischer Vierer - Bobmeister wurde i "
Rahmen des Wintersportfestes des deutschen Ostens der Bob
„ Lotte " mit Ullrich am Steuer und Kluge an der Bremse :
Die beiden Schreiberhauer haben bekanntlich auch die J » iu»
Viererbob - Meisterschaft gewonnen .

fand , , . .
heftigsten Widerstand . Die Platz¬

elf . auf heimischem Gelände bisher nur von Eltville be¬
zwungen , lieferte dem Favoriten ein vollkommen eben¬
bürtiges Spiel ; großer Energieeinsatz auf beiden
Seiten ergab einen von Anfang bis Ende spannenden und
rassigen Kampf . Biebrichs Angriff allerdings konnte sich
bei der guten Zerstörungsarbeit der Dotzheimer nicht wie
gewohnt entwickeln . So gelang dem Gast nur eine Punkte¬
teilung . obwohl Dotzheim von Mitte zweiter Halbzeit an
nach Platzverweis eines Verteidigers nur 10 Mann im
Felde hatte ; selbst das zweite Biebricher Tor kam durch
Glück zustande , als die Abwehr der Platzherren im Glauben ,
der Schiedsrichter habe „ Abseits "

gepfiffen , mit dem Ein¬
greifen zögerte . Dotzheim ging zweimal in
Front , zuerst durch schönen Kopfball Sauers . Ein Straf¬
stoß Vetters , von Kraus eingelenkt , führte zum Ausgleich .
Nach der Pause lietz der Biebricher Hüter einen weiten
Strafstoß des Mittelläufers Ehmig über die Hände
springen . Klarmann zog gleich , indem er an der zögernden
Verteidigung vorbei eine Vorlage Vetters aufnahm und ins
Gehäuse lenkte .

In ihrem Biebricher Gastspiel mutzten die
Schier st einer ihre letzten Meisterschaftshoffnungen
zurückschrauben . Das Spiel an und für sich bot keine be¬
sonderen Höhepunkte . Die Gäste , die recht gut anfingen und
zeitweise die 1919er in ihre Hälfte zurückdrängten , waren ,
nachdem der Ausgleich gefallen war , nicht mehr zu er¬
kennen . Als dann nach der Pause die Biebricher in Füh¬
rung gingen , schien sich die Elf doch noch einmal zu finden
und drängte heftig auf den Ausgleich , den Trotz durch Elf -
meterschutz auch erzielte . Aber schon zwei Minuten später
hatte sich das Schicksal der Schwarzweitzen erfüllt , indem es
dem linken Biebricher Verteidiger Dasbach gelang , aus über
60 Mtr . ins Schwarze zu treffen , und das noch bei einem
Torhüter , der 1 .90 Mtr . groß ist . Das war ein unerwartetes
Ende .

3 . FSV . 1908 Schierstein 15
4 . Germania Weilbach 16
5 . SV . 1919 Biebrich
6 . Sportfreunde Dotzh -
7 . Kickers Wiesbaden

1 . FV . 1902 Biebrich 16 12
2 . SpVgg . Eltville 15 10

Universität Breslau
deutscher Hochschulmeister .

In zwei von -den vier süddeutschen Handballgauen gab
es am Sonntag einen Wechsel in der Tabellenführung , in
Wurtte mb e r g , fiel sogar die Vorentscheidung , womit
hier wohl die Meisterschaftsfrage so ziemlich zu Gunsten des
TB . Göppingen entschieden sein dürfte . In Vaden und
Bayern wurden die spielfreien Tabellenführer SV . Wald -
hof und SpVgg . Fürth von den nachfolgenden Mannschaften ,TE . Kelch , bezw . TV . Milbertshofen , überholt , was aller¬
dings der immer noch um sechs Verlustpunkte günstiger
liegenden Spielvereinigung wenig ausmachen dürfte .

Aus dem Reich . interessierten der Eaukampf
Niederrhein — WestfaIen , den in Wuppertal die
Niederrheiner hoch mit 15 :7 gewannen .

, , . D eu .
t scher Hoch schul meist er wurde wieder

Universität Breslau , die im Endspiel die Universität
Berlin sicher 7 :3 ( 3 :0 ) abfertigte .

Gau Südwest .
TSV . Herrnsheim — SV . Wiesbaden 0 : 3 .
SV . 1898 Darmstadt — Pfalz Ludwigshafen 12 : 7 .
Polizei - SV . Darmstadt — VfN . Kaiserslautern 11 : 1 .
VsR . Schwanheim — Tgs . Offenbach 4 : 5 .
Tv . Friesenheim — Tv . Haßloch 3 : 5 .

Während die beiden Darmstädter Vereine nach
erneuten hohen Siegen über ihre Pfälzer Gäste , wobei aller¬
dings die 98er erheblich mehr einstecken mutzten als die Po¬
lizei , weiter Brust an Brust mit dreistelligen Eewinnziffern
vorneweg eilen , gab es beim Haupttrupp mancherlei Ver¬
änderungen . Alle Achtung vor dem SV . Wies¬
baden ! Er übertraf in Herrnsheim sogar den Spitzen¬
reiter und schlug den Altmeister der Deutschen Turnerschaft
mcht nur knapp , sondern lietz ihn gar nicht zu Wort kommen .
Der SVW . steht an 3 . Stelle ! Hatzloch ist zu den
unterlegenen Schwanheimern aufgerückt , und die sieg¬
reichen Offenbacher haben einen großen Sprung gemacht
— es war höchste Zeit — ; sie sind vom 10 . auf den 7 . Platz
vorgerückt . Kaiserslautern und Ludwigshafen ,
die als erste Mannschaften auf der Verlustseite die Zahl 100
überschritten haben , sind in dem wechselvollen Abstiegskampf

Gruppe Rheingau :
Germania Rüdesheim — SK . Waldstraße 6 :0 .
SpVgg . Frauenstcin — SV . Niederwalluf 1 :0 .

Die Tabellenführung hat erwartungsgemäß die
Polizei vor Eibingen übernommen , sogar jede An -
strengung , denn her SV . Lorch verzichtete kampflos -auf hie
Punkte . SK . Waldstraße war nach seinem Sieg über Frauen -
stein vielleicht etwas $u optimistisch gestimmt , jedenfalls

1 . Polizei - SV . Wiesbaden
2 . FV . Elbingen
3 . Germania Rüdesheim
4 . SpVgg . Frauenstein

Bei den 4 . Akademischen Weltwinterspiele «
in St . Moritz wurde die deutsche Meisterin Chttstel Cranz
in der Kombination ( Abfahrt und Slalom ) akademische Welt¬
meisterin mit Höchstnote 200 vor der Österreicherin E . Pem -
bauer . Bei den Herren waren unsere Teilnehmer nicht so
erfolgreich . Weltmeister wurde hier überraschend der Eng¬
länder Clyde , während Dr . Vetter ( Freiburg ) durch seinen
zweiten Platz im Slalomlauf hinter dem Österreicher
Schmiedseder noch auf den 4 . Platz kam . Die übrigen Deut¬
schen liegen weit zurück .

Die Weltmeisterschaften der :
Sonntag mit dem Endspiel zur ___ , ___ „ ..... ,___
schäft zwischen Ungarn und der Schweiz abgeschlossen . Über¬
raschenderweise errang Ungarn den Titel eines akade¬
mischen Weltmeisters durch einen 4 :1 - Erfolg , der erst nach
der ersten Verlängerung sichergestellt werden konnte . Die
Rangliste sieht wie folgt aus : 1. Ungarn , 2 . Schweiz ,
3 . Tschechoslowakei , 4 . Lettland , 5 . Italien , 6 . Frankreich .

Hochschüler wurden am 1
Ei Shockeymerster -

offen zu halten , was auch durch den Schlußmann Engel - £
Haupt , den Verteidiger Eggert und den Sturmführer Scherf •* *
einigermaßen glückte . Schade , daß es diesen drei Könnern
bis jetzt nicht gelungen ist , noch einige gleichwertige Mit - ** -

(fielet um sich zu sammeln , damit aus ihren Einzelgängen -
ein Mannschaftsspiel wird . Die Post , vollzählig , aber mit ’

. * >
Ersatz und nicht in bester Form , lag gegen die geschwächten : O

„ Vlair - Weitz -Erünen "
meist in Angriff und hätte doppelt so i

hoch gewinnen können , wenn ihre Stürmer zielsicherer ge -
wesen wären . Mit Unterstützung des Mittelläufers Strack L , O
her zwei Treffer erzielte , kamen die May , Haupt , Dauer
und Pfülb aber schließlich doch auf acht Erfolge . Beim
Stande 7 :0 sandte Scherf einen Strafwurf für Turnerbund

1 . SpVgg . Hochheim 14 11 1
2 . SV . Erbenheim 14 11 1
3 . Nassau Diedenbergen 12 9 1

In Biebrich mutzte die grünweitze Flagge vor der
rotweitzen gestrichen werden . Der NSK . hat seine alt ,
Schlagkraft schnell wieder erreicht . Er behielt sicher dir

'

Oberhand gegen die sich hartnäckig zur Wehr setzenden Ein -
'

heimischen , obwohl er in der zweiten Hälfte seinen Stürmer
Heep verlor , der , gestürzt , einen Tritt an den Kopf erhielt ■
und ausscheiden mußte . Biebrich war zunächst durch zwei
Strafwürfe von Rath in Führung gegangen , aber schon vorW
Ablauf der ersten Viertelstunde hatten E . und F . HartmanM
im Verein mit Heep ein 3 :2 für Wiesbaden herausgeholtI
das bis zum Wechsel bestehen blieb . 3m zweiten Teil oer < **

grögerte der NSK ., der in weitmaschigem Spiel seine Außen
gut einsetzte und daher erfolgreicher kämpfte , durch Thierolf
und die Eebr . Hartmann seinen Vorsprung rasch auf 6 :2. ,
Ein starker Gegenangriff des Iö . 1846 , der innerhall
weniger Minuten durch Sell und Rath ( 2 ) drei Treffer er
gab , führte Biebrich auf 5 :6 heran und hätte den Sieg de
Gäste gefährdet , wenn die sehr bewegliche RSK .- Vertei ey
bigung fortan nicht aufmerksam abgedeckt und Lauer im Toi l | ^
nicht so gut auf dem Posten gewesen wäre . So war nichts W "

mehr zu machen . Dagegen konnte E . Hartmann den für den

^ Fall Heep
"

gewährten Strafwurf - zum 7 . Treffer für Rot
Weitz verwandeln .

Eintracht hat seit langem keine feststehende Mami -
schaft mehr . Sie kommt jeden Sonntag in anderer Ausstel
lung heraus . Gestern hatte sie alte Kämpen eingesetzt , di
erfreulichen Angriffsgeist erkennen ließen ; aber bts sich das
Ganze zu einer halbwegs gefechtsfähigen Einheit gefundei
hatte, - war die Entscheidung längst zugunsten des starkem
Gegners gefallen , bei dem Becker als Mittelläufer hervor¬
ragte . Schön verteilt , hatten die fünf Erbenheimer
Stürmer und ihr Mittelläufer bis zum Wechsel bereits ein
halbes Dutzend Tore vorgelegt . Dabei war ihnen aller¬
dings sehr zustatten gekommen , daß Eintrachts Torhüter sich :
schon bet her ersten Robinsonade die erstarrten Finger auf
dem hart gefrorenen Boden blutend aufschlug , so daß er
nicht mehr niederzugehen wagte . Er wurde im zweiten Teil
durch Wessel ersetzt . Nach der Panse klappte auch das Feld¬
spiel der Schwarz - Roten besser . Sie holten durch ihre Halb¬
stürmer Geipel ( 2 ) und Fliegen 3 Tore auf , und da Erben -
heim nur noch einen Treffer aus dem Hinterhalt anbringen
konnte , verlief wenigstens die zweite Hälfte mit 3 :1 gün¬
stiger für Eintracht .

Sportverein schlägt sich in den diesjährigen Ver¬
bandsspielen mit bewundernswerter Beständigkeit . Nichts
konnte bis jetzt seine ausgezeichnete Haltung erschüttern . Er -
taunlich ist die Anpassungsfähigkeit der Mann - -

chaft . Sie fand sich am vorigen Sonntag auf dem außer «
zewöhnlich großen Platz der Darmstädter Polizei genau so
chnell und sicher zurecht wie gestern auf dem kleinen , viel zu
chmalen Feld in Herrnsheim . Ohne Gegentreffer davon¬

zukommen , das ist dieses Jahr in den 67 Gefechten der Eau -
liga von Südwest noch keiner Mannschaft ge¬
lungen ; dazu noch in Herrnsheim , gegen eine Elf , für die
bisher ein Durchschnitt von 7 ( !) Eewinntoren gebucht wer¬
den konnten und von der bis vor kurzem vielfach angenommen
worden war , datz sie gegen die sich gegenseitig schädigenden
Darmstädter als lachender Dritter zu Meisterehren tiime .
Aber die Wiesbadener Deckung war dicht und wehrte ein¬
wandfrei ab . Viel Strafstöße gab es nicht , so datz Embach
leer ausging ; was et loslietz , meisterte Mund . Wohl
hatte der Gegner seine gefährlichsten Stürmer , in der zweiten
Hälfte auch Worms , zu dem von ihm stark bevorzugten Drei¬
innenspiel in der Mitte zusammengezogen , aber auch mit
raschem , kurzem Zuspiel war nicht

^
durchzukommen . Der

Wiesbadener Angriff war erfolgreicher . Er schoß i m
ganzen 6 Tore ! Das entsprach auch durchaus der Über¬
legenheit , die die Mannschaft , die wie aus einem Guß
spielte , im Eesarntverlauf bewies . Drei Treffer ließ jedoch
der Schiedsrichter , der bei feinen Torentscheidungen weniger
zu überzeugen vermochte als bei seinen sonstigen Hand¬
lungen , nicht gelten ; und zwar je einen von Kern und Leim¬
berger , die zu Beginn der zweiten Hälfte ans vollem Lauf
eingesandt hatten , und einen Strafwurf von Kern , der be¬
reits verwandelt war , wegen eines Formfehlers des Geg¬
ners ( !) aber wiederholt werden mußte und dann gehalten
wurde . Die gültigen Treffer erzielten Bohrmann ( nach einer
guten Viertelstunde aus 20 Meter Entfernung ) , Kern ( 7 Mi¬
nuten vor Schluß ) und Schlesies ( 3 Minuten vor Schluß :
steiler Bogenschuß von rechtsautzen in die linke Ecke ) .

Seite 12 . Nr . 41 .

Wert . Die Schierste -iner haben ihre größte Chance in dieser
Saison nicht zu wahren gewußt , sind aber noch nicht aus hem
Rennen . SpVgg . Eltville liegt allerdings zur Zeit
günstiger , obwohl has Treffen in Hattenheim nicht zustande
kam . Der Endkampf in her Führungsgruppe ist interessanter
trenn je . 3 -n her Mittelgruppe befestigte hie wieder in voller
Fahrt befindliche Germania Weilbach durch ihren Sieg
über hie SpVU . N a ssau weiter ihre Position am 4 . Platz ,
während hie Wiesbadener auf den 10 . Platz zurückfielen ,
trotzdem aber als gesichert betrachtet werden können , da S ® .
Winkel in Sonnen bergdie Vorfpielniederlage wieder¬
holte . ,5>ie Kickers kamen gegen östlich merkwürdigerweise
über ein Unentschieden nicht hinaus und müssen den Dotz -
heimern weiter den Dorttitt lassen .

Die Tabelle :

1 . SV . 1898 Darmstadt 14 11 2 1 121 :86 24 : 4
2 . Polizei Darmstadt 13 10 2 1 126 :56 22 :4
3 . SV . Wiesbaden 13 6 4 3 59 :43 16 :10
4 . TSV . Herrnsheim 14 7 1 6 92 :75 15 : 13
5 . VfR . Schwanheim 13 6 — 7 78 :77 12 : 14
6 . Tv . Haßloch 13 6 — 7 74 :84 12 : 14
7 . Tgs . Offenbach 14 4 1 9 68 :84 9 : 19
8 . Tv . Friesenheim 14 4 1 9 60 :93 9 : 19
9 . VfR . Kaiserslautern 13 4 — 9 64 :108 8 : 18

10 . Pfalz Ludwigshafen 13 3 1 9 73 :110 7 : 19
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